
fcWfnrr TsMt
Sch-ii «nr -- g ' ,ches ° st - chbmck-r -i , „r - gbi - u . H« , . . Wöchentlich 7 Ausgaben M

Z

§

Wöchentlich Ausgaben8 . i, „r - gri - tt . Hmi- ' . Werktäglich nachmittags , Samstags vor - u. nachmittag »

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

Telegramm -Adresse : la,blatt Wiesbaden . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Sr . 7405.

S I « k . 114 Samstag , 27 . April 1935 83 . Jahrgang

Fernsprecher -Cannncl -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

« meigenpreise : Lin Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rot -, der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaßstafsel C. — Für die Aufnahme non Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungsiage aufgegeben werden .

I ein£ SSMkGzeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
I ^ urch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .
| nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
I m«?uherUMnenC oSifr,1,!!!* o

~
t3n ®4? en höherer Gewalt ober Betriebsstörungen haben die

I Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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Bedenken gegen
Freundes geäußert
del Popoko

"
solche

gegen die russische Politik -des französischen
werden . So gibt das Blatt „ Gazetta

Popoko "
solchen Bssorgniffen Ausdruck und wirst

Ier nationale Feiertag öes öeulidjen Volkes
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Laval rechtfertigt seine Haltung gegenüber Moskau . — Rom wird bedenklich
Der Druck Räterutzlands .
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Völkerbund und Pakt .

- as . Berlin , 27 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Paktverhandlungen zwischen Paris
lind Moskau scheinen nunmehr vor dem Abschluß
ZU stehen . Die Russen , denen außerordentlich viel an
lies em Pakt mit Paris gelegen ist , haben den sr -anzö -
i -s ch e n Einwänden Rechnung getragen . Soweit
nsher bekannt geworden -ist , wird der Pakt entgegen
ten ursprünglichen Moskauer Wünschen nicht sofort
md automatisch wirksam , sondern es wird z u n ä ch st

der V ö l k e r b u n d s r a t eingeschaltet , der festzustellen
ttt , ob ein Angriff vorliegt , das heißt der Bündnisfall

gegeben ist . Ob das für die Praxis von großer Be -

butung ist , ist freilich fraglich . Bei dem starken Ein¬

laß der Großmächte in Genf wird es diesen immer

dann die Frage aus , ob denn Sowjetrußland zu den
Ordnungsinächten gerechnet werden könne . Die fran¬
zösische Politik gegenüber Moskau -führe nur dazu , so
meint das Blatt , den s o w j e -t r u s s i f ch e n E i n f l -u ß
auf Kosten Frankreichs und Italiens in
Ost - und Mitteleuropa zu stärken . Der
Artikel des italienischen Blattes erinnert dann weiter
daran , daß Frankreich bei seinen Bündnissen mit

Sowjetrußland immer der Leidtragende gewesen sei .
Diese Pressestimme gibt naturgemäß -den Gerüchten
neuen Austrieb , die versichern , daß Italien sich
Polen zu nähern bemühe , um so ein Gegengewicht
gegen die französtsch - sawjetrussische Politik herzustellen
und daß in dieser Hinsicht schon in der Unterhaltung ,
die zwischen -de -m polnischen Außenminister Beck und
dem -italienischen Staatssekretär Suvich in Venedig
dieser Tage stattfand , einiges erreicht worden sei . Ganz
offensichtlich fürchtet man in Rom auch ein Anwachsen
des so w j e tru -fs isch en Einflusses auf dem
Balkan . Man ist der Ansicht , daß die Versteifung
der Lage , die hier in der letzten Zeit eingetreten ist ,
nicht zuletzt auf russische Einflüsse zurückzuführen -ist . So

sei Titulescu , der sich während der Stresaer Kon¬

ferenz mit der Revision des Militärstatuts von Ungarn
und Bulgarien -unter bestim -mten Voraussetzungen ein¬

serstanden erklärt habe , wieder unter russischer Ein¬

wirkung unnachgiebig geworden . Ja , man kann in

Rom sogar hören , es bestehe die Gefahr , daß sich wieder

eine Lage wie in der Vorkriegszeit cherausbilde ,
in der Rußland die Valka -nländer als Vor¬

spann für seine eigenen politischen Ziele
gebrauchte -und die Balkanländer sich des russischen
Gönners bedienten , um ihr eigenes Gewicht gegenüber
den westlichen Großmächten zu verstärken . Man ist also

ganz offenbar -in Rom nach den Erfahrungen der

letzten Zeit heute nicht -mehr so moskau freundlich
wie in jenen Tagen , da -man eifrig half , -den Sowjets
den Weg nach Genf frei zu machen .

möglich fein , einen ihren Wünschen entgegengesetzten
bun -sch des Völ -kerbundsrates zu verhindern . Jmmer -
»n versichert der französische Außenminister der Welt ,
aß der Vertrag nicht dazu bestimmt sei , einen Krieg

hervorzurufen , sondern ihn zu verhindern . Laval , der

zu den Gomeindewa -hlen wieder in einem Pariser Vor -
srt kandidiert , hat nämlich in einem Aufruf an
sei ne Wähler auch zur Paktfrage Stellung genom¬
men , da er gerade wegen seiner Haltung in dieser Frage
Ion den Kommunisten stark angegriffen -wurde . Er
hat dazu nun erklärt , daß ein fran -zösisch -sowjetr -ussisch -er

Vertrag in der Form wie ihn die französischen Ko -mmu -

msten wünschten ( und man wird hinzusetzen können ,
mi -e -ihn auch Moskau wünschte ) zum Krieg führen
könnte . Unter einen solchen Vertrag würde er , -so be¬
tont Laval , niemals seine Unterschrift setzen . Diese
Versicherungen des französischen Außenministers kli -n -

E gewiß sehr schön , -aber man wird doch gut tun , den
Maut des Paktes abzuwarten .
Es ist nicht uninteressant , daß jetzt auch in Italien

o
5 soll Ausdruck der wiedererrungenen deutschen Freiheit und nationalen Souveränität sein .
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Ein Aufruf Dr . Goebbels .

I Berlin , 26 . April . Reichspropagandaminister Dr .
Eoebbels hat zum 1 . Mai folgenden Aufruf er¬
lasse « :

An das ganze deutsche Volk !

, Zum dritten Male feiern wir im Zeichen des

Nationalsozialismus den Tag der deutschen Arbeit .
Bahrend der 1 . Mai 1933 noch im Schatten der innen¬

politischen Auseinandersetzung stand , konnten wir den
1. Mai 1934 bereits zu einer großen , alle Stände und

Berufe vereinigenden Demonstration des nationalen

Aufbauwerks machen . Der 1 . Mai soll nunmehr
Symbol und Ausdruck der wiedererungenen
deutschen Freiheit und nationalen Sou -
» eränität sein .

An ihm schließt sich tos ganze deutsche Volk zu einer

Einzigartigen Manifestation seines nationalen Lebens¬

willens zusammen und stattet in nie dagewesene »
Millionen Kundgebungen dem Führer seinen große »
aitb tiefgefühlten Dank ab für die Proklamation des

Deutschen Wehrgesetzes vom 16 . März , durch die Deutsch¬
land seine nationale Gleichstellung unter den andern

Wachten sestgelegt hat . Die Welt soll sehen , daß dieser

Entschluß des Führers der Entschluß des Volkes ist :
Urbeiter , Bauern und Soldaten wollen an

tiefem Tag das einmütige Gelöbnis ablegen , sich wie
£ 1 « Mann hinter die Politik Adolf Hitlers
Ja stellen , die sich zum Ziel gesetzt hat , die Ehre und die

Sicherheit der deutschen Ration zur festen und uner -

Witterlichen Grundlage des gesamten deutschen Auf -

Mnwerks zu machen .
Gerade der deutsche Arbeiter hat alle » Grund , dem

Führer für seinen mutigen Entschluß zu danken ; denn ,
was nutzt der großzügige Versuch der Wiederaufrichtung
unserer Wirtschaft , dem das ganze deutsche Volk mit all
ki » CR Kräften dient , wenn dahinter nicht die wahr -

Jktite Kraft der Ration steht , die entschlossen ist , die

und Befriedung der deutschen Arbeit zu ver -

Der Pflug , der durch die Ackerschollen geht

und die Maschine , die das Lied der Arbeit singt ,
sind wieder geschützt durch den nationalen Ver¬
teidigungswillen des ganzen Volkes . Damit erhält der
1 . Mai des Jahres 1935 seine symbolhafte Bedeutung .

Eben deshalb auch feiert ihn das deutsche Volk dies¬
mal mit besonderer Hingabe . Er soll der Gruß der
Ration an den Führer sein , er soll einen spontane »
Akt des Dankes für seine auf die Sicherheit und Ehre
der Ration , aber auch aus den Frieden Europas gerich¬
tete Politik darstellen . Er soll der Welt zeigen , daß das

ganze deutsche Volk seine nationale Einigkeit
wiedergefunden hat und keine Hoffnung mehr besteht ,
in Deutschland Bundesgenosien gegen Deutschland selbst
zu finden . Adolf Hitler repräsentiert
dieses neue Volk . In seiner Stimme sprechen die
Stimmen von 66 Millionen Deutschen mit . E r i st d e r

beglaubigte Wortführer einer Ration ,
die wie jedes andere Volk ihre Ehre und

gleiche Berechtigung sichert , darüber hinaus
aber gewillt ist , mit allen Kräften am Wiederaufbau
Europas tat - und opferbereit mitzuarbeiten .

Diese Ration steht heute wieder lebensent¬

schlossen , aber auch sriedensgewillt vor den

Augen der Welt . Über ihr ist aufs neue die Fahne der

Ehre hochgegangen . Arbeiter , Bauern und Soldaten

tragen auf ihren Schultern das Reich . Es liegt in

sicherer Hut in Adolf Hitlers Hand .
Dem Lebenswillen des Volkes , Millionen - und

millionenfach Ausdruck zu geben und ihn dadurch zu
verbiuden mit dem nationalen Aufbauwerk , dem die

schaffenden deutschen Menschen aus allen Ständen und

Berufen sich mit tiefster , sittlicher Begeisterung hinge¬
geben haben , ist Sinn und Parole des nationalen

Feiertags , den wir am 1 . Mai festlich begehen wollen .
Darum ergeht aufs neue an die ganze deutsche

Ration zum Feiertag des Volkes der Ruf :

Ehret die Arbeit und achtet den
Arbeiter !

Die nationale Ehre und die Freiheit unseres Volke »

ist die Grundlage aller Wohlfahrt und jeden sozialen

Blick in die Welt .

Rach Stresa und nach -der Genfer
Stillstand . Ratsentschließung , gegen die sich die Reichs -

regierung in einer kurzen und würdigen
Protestnote wandte , ist in der großen Politik ein

gewisser Stillstand eingetreten . Daran ändert auch
nichts die Tatsache , daß die internationale Presse
weiterhin fast täglich lange Artikel der „ Lage

" widmet ,
ja , daß sich selbst der englische Ministerpräsident
Macdonald darum bemühte , zu den Zeitungs¬
lesern zu sprechen . Alle diese Artikel lassen immer nur
wieder erkennen , daß sowohl in England als auch in

Frankreich die Meinungen darüber , was weiter ge¬
schehen -soll , sehr erheblich auseinander gehen . In
England regen sich die Kräfte , die ein 'bedingungsloses
Zusammengehen mit Frankreich fordern , aber es fehlt
auch nicht an Stimmen , die sich für eine Zusammen¬
arbeit -mit Deutschland eins -etzen und die auch
volles Verständnis für die Haltung der Reichsregierung
-aufbringen . Die amtliche englische Politik hat sich bis¬

her noch in keiner Weife entschieden , so sehr man sich
auch immer wieder um Paris bemüht , so wird doch auch
uns -gegenüber immer wieder betont , daß die Tür nicht

zu -geschlagen sei . Aber auch in Frankreich fehlt es nicht
an kritischen Äußerungen gegenüber der eigenen Außen¬
politik . Besonders freilich war Laval das Ziel -der

Angriffe , als es vorübergehend den Anschein hatte , als
ob Mein -ungsverschiedenheiten den Abschluß des

franzöfi -sch - sowjetrussischen Bündnisvertrages sehr er¬

heblich verzögern würden . Inzwischen sind diese Mei -

nungsverschiedenheiten beseitigt und die kommunistische
„ Humanitck

"
, die schwerstes Geschütz gegen Laval aufge¬

fahren hatte , wiegelt bereits ab , indem sie ein Bild ver¬

öffentlicht , das den französischen Außenminister im Ge¬

spräch mit dem sowjetrussischen Botschafter in Paris
zeigt . Herr Laval , der sich bei den Gemeindewahlen
Anfang des kommenden Monats in einem Pariser
Vorort stellt , wird danach kaum noch mit einer beson¬
ders starken kommunistischen Opposition zu rechnen
brauchen .

Die gewiß nicht ganz einfache Lage
Die Zukunft im Süd osten Europas wird nicht
der gerade leichter und durchsichtiger da -
Dardanellen . durch , daß nunmehr die Türkei mit

der Forderung nach Befestigung
der D a r d a n e I -I e -n wieder hervortritt . Damit wird
eine alte Frage wieder aufgerollt , eine Frage , die in

der Vorkriegszeit schon eine sehr erhebliche Rolle gespielt
hat , ja , die damals gerade zum Symbol des englisch -

russischen Gegensatzes wurde . Mit allen Mitteln ver¬

suchte die englische Politik immer wieder das Ziel zu
erreichen , die Russen im Schwarzen Meer einzusperren
-und ihnen den Zutritt zum Mittelmeer unmöglich zu
machen . Der Krieg brachte vorübergehend eine Ver¬

schiebung der Fronten , aber nach dem Kriege wurde die

Sorge Englands vor der -sowjetruss -ischen Schwärze -

Glückes . Ihrer sollen in gleicher Weise Arbeiter ,
Bauern und Soldaten teilhaftig werden .

Wieder stehen für einen Tag die Räder still und

ruhen die Maschinen . Wieder ehrt Deutschland die
Arbeit , von deren Segen das Volk ein ganzes Jahr
leben soll .

Der 1 . Mai ist der Feiertag für arm und

reich , für hoch und niedrig .

Bekränzt eure Häuser und die Straßen der Städte
und Dörfer mit frischem Grün und den Fahnen des

Reichs !
Von allen Last - und Personenautos , aus allen

Fenstern sollen die Wimpel und Fahnen der national¬

sozialistischen Erhebung flattern . Züge und Straßen¬
bahnen sind mit Blumen und Grün geschmückt .

Auf den Fabriktürmen und Bürohäusern werde »

feierlich die Fahnen des Reichs gehißt .
Kein Kind ohne Hakenkreuzwimpel .
Die öffentlichen Gebäude , Bahnhöfe , Post - und

Telegraphenämter sollen in frischem Grün erstehen .
Die Verkehrsmittel tragen Fahnenschmuck :

Zn der Ehre der Arbeit liegt die Ehre des Volkes !

Die Ehre des Volkes aber ist die Bürgschaft für den

Frieden und die Sicherung der Ration !

Deutsche aller Stände , Stämme , Berufe und Kon¬

fessionen , reicht euch die Hände !

Für Arbeit , Frieden , nationale Ehre und Sicher¬

heit !

Es lebe der Führer !

Es lebe Deutschland , sein Volk und sein Reich !

Berlin , den 27 . April 1935 .

Der Reichsminister
für VolksauMirung und Propaganda ;

. gez . Dr . Eoebbel * .
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Der Deutschland - Artikel Macdonalds
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Nach vielem Hin unb Her haben sich
die Strefa - Mächte , die ja gleich - daß bti

gesetzte.zeitig die Unterzeichnermächte
Memelstatuts sind , entschlossen ,
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Riga , 27 . April . Der polnische Gesandte in Lettland ,

gen Polens zu den baltischen Staaten
isse Stabilität erreicht . Die abgeschloffenen Nicht -

Dr . Steidle schwer erkrankt ,
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abzugeben .
Die englische Wochenzeitschrift „ S p e c t a t o i “

äußert
sich wie folgt : Der Aufsatz Macdonalds ist eine grobe
Verirrung , die an ein Verbrechen grenzt . Er,ist
angesichts der wiederholten Angebote Hitlers für eine

Rüstungsbegrenzung ungerecht , unzeitgemäß herausfordernd

Polen schenke den Grundsätzen einer regionalen
Zusammenarbeit und einer entsprechenden Regelung
der Beziehungen zwischen den Staaten große Aufmerksamkeit .
Dank dieses Grundsatzes hätten beispielsweise _ bie Be¬
zieh u n

Handlung der Ostfragen gezeigt , zu deren Lösung es notwen¬
dig gewesen wäre , die unmittelbar daran interessierten
Staaten heranzuziehen . !S Äüi

äßen ,
jaueni
seyma
f über
ibelnd

„ Eine grobe Verirrung , die an

Verbrechen grenzt "

sagt „ Spectalor " .

London , 26 . April . Der Niederschlag ,

Ungarns Innenpolitik .

Ministerpräsident Eömbös über den Kurs der Regierung .

Paris , 26 . April . Aus der Umgebung des

früheren Königs Georg von Griechenland , der auf
teer Reife nach London Paris berührt hat , verlautet außer
den bereits bekannt gewordenen Gerüchten und ihren
Dementis , König Georg habe in Paris zwar keine

Protestschritt des deutschen Gesandten
in Stockholm

gegen den Lügenfeldzug Matz Brauns .

Stockholm , 26 . April . Der deutsche Gesandte in Stock¬

holm , Prinz z u W i e d , hat am Freitag im schwedischen

Außenministerium gegen den Lügenfeldzug des berüch¬

tigten Separatistenführers Matz Braun , der sich

seit einigen Tagen in Schweden aufhält , und gegen die ent¬

sprechende Veröffentlichung im hiesigen „ Socialdemocraten "

schärfsten Protest eingelegt .

Die auhenpolitische Haltung Polens
Eine bemerkenswerte Presse - Erklärung des polnischen Gesandten in Riga .

Wiederherstellung der Monarchie
in Griechenland ?

Paris , 26 . April . Der frühere König Georg IL
von Griechenland , der am Mittwoch von Indien kommend
in Paris eingetroffen war und bei feinem Onkel Prinz
Georg von Griechenland Wohnung genommen hatte , ist am
Freitagfrüh nach London weitergereist .

Deutschlandartikel Macdonalds nicht nur in der , , ,
sondern mit umgekehrtem Vorzeichen auch in der französischen
Presse gefunden hat , wird in den englischen Abend¬
blättern anhand von Zeitungszitaten gewissenhaft ver¬
zeichnet . Von geringen Ausnahmen abgesehen , sieht die eng¬
lische Preffe jedoch von weiteren eigenen Stellungnahmen ab .
Hier und da wird die Tatsache kritisiert , daß der Ministerprä¬
sident seine An griffe gegen Deutschland in Gestalt
eines Artikels durchgeführt hat , was für außenpolitische Aus¬

lassungen ein bemerkenswerter Präzedenzfall sei . Es sei un¬
gewöhnlich , schreibt der „ Manchester Guardian "

, eine diplo¬
matische Erklärung von derartiger Bedeutung in einem

Parteimagazin und nicht von einer öffentlichen Plattform
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Beendigung des belgischen Tertil -

arbeiterstreiks .

Paris , 26 . April . Der Streik der belgischen E « nz -

arbeiter , bie in der Textilindustrie in Waterloo und Rou¬

baix beschäftigt sind , ist beendet . Die Arbeiter haben 4r ; «
Tätigkeit bedingungslos wieder auMnommen . Der 6tre »

war ausgebrochen , nachdem die Fvbrikleitung nach

Belga - Ab wertung die Löhne der belgisch .^
Arbeiter in den nordfranzöfischen Textil

fabriken um 20 Prozent kürzten . Durch

Wiederaufnahme der Arbeit Haden die Belgier sich alp • **

triebet Kürzung abgefunden .

Umfange in Kraft setzen werde . Es ist auch den
Litauern angevroht worden , daß man diese ganze
Frage an den Völkerbund bringen und den Inter¬
nationalen Gerichtshof mit dem Memelproblem be -

ffassen werde , wozu das Memelstatut ohne weiteres die

Möglichkeit bietet . Wenn auch Kowno diese Drohung
wohl kaum allzu tragisch nimmt , so ist die Note doch
immerhin nicht ohne Eindruck geblieben . Offenbar
gerade aus diesem Grunde hält es ein Teil der franzö¬
sischem Preffe nun für richtig und zweckmäßig , diese

ganze Aktion , von der das Deutschtum im Memel -

gebiet den Vorteil habe würde , zu Hintertreiben .
So stellt man schon jetzt fest , daß der Protest wirkungs¬
los bleiben müsse und man ermuntert die Litauer , die
einer solchen Ermunterung ganz gewiß nicht bedürfen ,
gewissermaßen damit , diesen Protest zu den übrigen zu
legen . Es ist durchaus nicht ausgeschlossen , ja , es ist
sogar sehr wahrscheinlich , daß diese Haltung der fran¬
zösischen Presse in Moskau volle Zustimmung findet
und daß man dort mit der französischen Minierarbeit

recht zufrieden ist , aber man wird sich in Paris nicht
wundern können , wenn solche Methoden anderswo sehr
anders beurteilt werden , denn man wird kaum sonst
Verständnis dafür aufbringen , daß Frankreich seine
eigene Unterschrift unter der Protestnote desavouiert .

Erklärungen abgegeben , aber man könne seine Stel¬

lungnahme dahin kemHeichnen , daß er nur dann nach
Griechenland zurückkehren werde , wenn die griechische Volks¬

vertretung ihn in den gesetzlich vorgesehenen
Formen zur Rückkehr auffordere . Am 19 . Mai sollen
in Griechenland Wahlen stattfinden . Wenn die neue

Volksvertretung , die am 19 . Mai gewählt werden soll , sich
als verfassungsgebende Versammlung erkläre ___ o
und an den ehemaligen Herrscher Griechenlands appelliere , ? sird al
werde dieser sich seiner Pflicht nicht entziehen . i mich sie

Meer - Flotte wieder lebendig und im Meerengenvertrag
von 1923 , einem Anhängsel zum Friedensvertrag von

Lausanne , wurde die Türkei gezwungen , die Befestigun¬
gen an den Dardanellen zu schleifen und die Durchfahrt
fremder Kriegsschiffe nach dem Schwarzen Meer zu ge¬
statten . Damit wollte man der englischen Flotte die
Möglichkeit verschaffen , im Falle eines Konfliktes mit

Sowjetrußland in das Schwarze Meer zu gelangen , die
sowjetrussische .Flotte hier wirksam zu bekämpfen und
auch wohl die Ölversorgung von Baku her zu beun¬
ruhigen . Man hat deshalb auch mit Recht gesagt , daß
England wieder den Schlüssel zu den Dar¬
danellen besitze und als vor etwa Jahresfrist schon
einmal die Türkei Miene machte , die Meerengenfrage
anzuschneiden , winkte die englische Presse so deutlich ab ,
daß das Thema sehr bald wieder beiseite gelegt wurde .
Man war sich damals in England klar , daß der eigent¬
liche Nutznießer einer solchen türkischen Politik Sowjet¬
rußland sein würde und man verweist jetzt auch wieder
in Betrachtungen zu dieser Frage auf die enge türkisch -

sowjetruffische Freundschaft . Die Türkei aber begründet
ihre erneute Forderung mit dem Hinweis darauf , daß
man Bulgarien eine militärische Aufrüstung zugestehen
wolle . Revidiere man ben Friedensvertrag mit Bul¬
garien , dann müsse man auch den Meerengenvertrag
ebenso einer Revision unterziehen und die Beschränkun¬
gen der türkischen Souveränität an den Meerengen be¬
seitigen . ,

Es ist begreiflich , daß die Türkei erneut ver¬
sucht , die Fesseln dieses Meerengenvertrages abzu -
streifen , zumal man sich darüber klar sein muß , daß eine
Türkei , die die Meerengen nicht zu verteidigen vermag ,
auch kaum die Eroberung Konstantinopels wird ver¬
hindern können . Nach der berühmten Methode , unbe¬
queme Fragen möglichst beiseite zu legen , winken aber
jetzt auch wieder die „ Siegermächte " ab , doch werden sie
schwerlich verhindern können , daß die Frage der Dar -
danellen früher oder später wieder in den Vordergrund
gerückt wird .

Deutscher Glaube und deutsche Art .

Die erste Sportpalast -Kundgebung der deutschen Glaubens¬
bewegung .

Berlin , 26 . April . Die Deutsche Glaubensbewegung ,
Landsgemeinde Berlin , veranstaltete am Freitagabend zum
ersten Male im Berliner Sportpalast eine gewaltige
Massenkundgebung , auf bei die Leiter ber Bewegung , Wil¬
helm Hauer unb Graf Reventlow , über ihre Ziele sprachen .
Der Raum war bereits lange vor Beginn bis auf . den letz¬
ten Platz besetzt unb mußte polizeilich geschloffen werden .

Professor Wilhelm Hauer behandelte das Thema
„ Fremder Glaube oder deutsche Art "

. Er bezeichnete ein¬
leitend die deutsche Elaubensbewegung als einen Teil der
schöpferischen Eesamtbewegung des deutschen Volkes , die
ihren politischen Ausdruck im Dritten Reich gefunden habe .
Dieser Eesamtausbruch leite eine Jahrtausendwende ein . 2n
einigen formulierten Sätzen gab bann Hauer ben Wesens¬
inhalt bes deutschen Glaubens wieder : Religiöse Selbständig¬
keit und Gottunmittelbarkeit des Menschen gegenüber allem
religiösen Mittlertum , Eottinnesein in der Welt und in
allem Wirklichen , Gottgegenwärtigkeit in der Geschichte auch
des deutschen Volkes , dem Gott eine große Aufgabe gegeben
habe . Darum sei dieser Raum unb diese Geschichte heilig .
Alles Geschehen sei aber von einer ewigen Wirklichkeit um¬
spannt , aus der mir nie fallen können unb die uns nie ver¬
läßt . Deutscher Glaube sei begründet in deutschem Blut ,
das heißt in seinem innersten Wesen , so wie zum Beispiel
deutsches Recht im deutschen Wesen begründet sei .

Zum Schluß stellte Hauer eine Reihe von Forderungen
auf , darunter vor allem bie beutsche Gemeinschafts¬
schule , während , bie konfessionelle Lehre bemjenigen , ber
sie lehren müsse , außerhalb ber staatlichen Einrichtungen frei
sei . Auch auf ben Universitäten könne nur beutsches Wesen
bestimmend , sein . Der Redner schloß mit dem Bekenntnis
zu ber noch lebenden deutschen Artkraft , aus ber einmal eine
religiös begründete deutsche Volksgemeinschaft organisch er¬
wachsen werde , ohne daß auf irgend jemand ein Eewissens -
oder Glaubenszwang ausgeübt werde .

eine gewisse Stabilität erreicht . Die abgeschlossenen Nicbt -
angviffsverträge im Osten hätten die Grundlage für
diese Beständigkeit geschaffen , bie zur Sicherung des § liebens
für alle Beteiligten als wünschenswert angesehen worben
wäre . Bei dieser Ausgabe hätten sich biejenigen Staaten , bie
heute so eifrig bemüht seien , eine Atmosphäre ber
Friedens sicherung für Osteuropa zu schaffen , völlig
gleichgültig verhalten ober sogar bie Verhandlungen gestört .
Die einzig fruchtbare Methobe , die als Grundlage für eine
internationale Zusammenarbeit bienen könne , sei bie Achtung
der Lebensinteressen aller Staaten . Das sei der Standpunkt
der polnischen Regierung , und in dieser Hinsicht sei die pol¬
nische Politik unbeugsam und werde keinem Druck nachgeben ,
von welcher Seite er auch kommen möge .

Der amerikanische Marine - Haushalt
vom Repräsentantenhaus angenommen .

Washington , 26 . April . Das Repräsentantenhaus nahm
unter Ablehnung aller einschränkenden Zufatzanträge den
Marine - Haushalt im Betrage von 460 Millionen
Dollar an . Der Haushalt sieht ben Neubau von 2 »
Kriegsschiffen und 555 Flugzeugen sowie Erhöhuiig des Per -

sonenstandes um 11000 Mann einschließlich 500 Seekadetten
vor .

Bezkowicz , gewährte einem Vertreter ber lettischen Regie¬
rungskreisen nahestehenden „ Brihwa Seme " eine bemerkens¬
werte Unterredung , in ber er die außenpolitische
Haltung Polens erläuterte .

Der Gesandte ging dabei von ber bekannten Genfer
Rebe bes polnischen Außenministers Beck aus unb hob vor
iHem die Stellen dieser Rede hervor , in bencn Beck bie gegen¬
wärtigen Methoben ber internationalen Politik kritisierte .
Diese Ausführungen Becks hätten grundsätzliche unb bleibende
Bedeutung , weil sie bie unbeugsamen Grundsätze
de r po lni s che n Pol i t ik widerspiegelten . Der polnische
Außeneminister habe die Methoden der internationalen Zu¬
sammenarbeit darum als unbefriedigend bezeichnet , weil sie
zum größten Teil zwischen zwei entgegengesetzten Polen hin
und her schwankten . Die eine Methode sei die , daß einige
wenige Staaten Fragen entscheiden wollten , die bas Lebens¬
intere sse anderer Staaten berührten , womit diese wenigen
Staaten versuchten , anderen ihren Willen aufzuzwingen . Die
andere Methode beruhe darauf , den Völkerbund zu einer Art
höchsten internationalen Schiedsgerichtes zu machen . Diese
Methode habe ihre negative Seite darin , daß häufig genug
über Lebensfragen dritter Staaten von Staaten entschieden
werde , denen die behandelten Fragen vollständig fremd
seien . Der Hauptfaktor in ben Methoden zur Regelung
internationaler Beziehungen bestünde darin , s, . . . __ ,
merksamkeit viel zu sehr auf das Kräftegleichgewicht gelenkt
werde , anstatt die Lebensintereffen ber Staaten abzuwägen
und in gleicher Weise zu berücksichtigen .

Als Beispiel der schlechten Ergebnisse der ersten Methode
könne man die Rüstungsfrage anführen , wobei man
zunächst versucht -habe , auf dem Wege einer Einigung ein¬

zelner weniger Staaten zu entscheiden . Es wären dabei keine
bleibenden Ergebnisse erzielt worden . Man sei schließlich ge -

ymmgen gewesen , sich an den Völkerbund zu wenden . Die

negative Seite des zweiten Methode hätte sich bei der Be -

Jnnsbruck , 26 . April . Wie die „ Innsbrucker Nack - -

richten
" melden , ist der österreichische Generalkonsul rn -

Triest , der frühere Führer der Tiroler Heimat¬
wehr , Dr . Richard Steidle , schwer erkrankt . Er mußte
in ein Triester Sanatorium gebracht worden .
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Havas gibt hierzu folgende Erklärung aus der Um¬

gebung des Königs wieder : Die Nachricht , nach der König
Georg II . beschlossen habe , sein Exil aufzugeben und nach
Griechenland zurückzukehren , entbehre jeder Grundlage . Es

sei dem König unbekannt , ob eine Versammlung griechischer
Monarchisten aus diesem Anlaß stattgefunden habe .

Budapest , 26 . April . 2m weiteren Verlauf der Tagung i

der Regierungspartei der nationalen Einheit sprach Mini - s

sterpräsident Eömbös auch über innenpolitische Fragen . Die |
Regierung wolle nicht eine zerstörende Reformpolitik he - f
treiben . Sie wolle vielmehr durch eine sich auf die histo¬

rischen Traditionen stützende und auf dem Wege der Ent¬

wicklung fortschreitende Reformpolitik den Interessen
ber Nation dienen . Die Regierung werde sich vor allem mit

der Regelung der Landwirtschastsschulden und mit den

Fragen der Ausfuhr zu befassen haben . Wir sind uns , fuhr

Ministerpräsident Eömbös fort , unserer großen Verantwort¬

lichkeit bewußt . Wir verwerfen die aus ber alten politischen
herübergeschmuggelte politische Taktik . Weder die Regie¬

rung noch bie Partei werden die ihnen durch die
, Wahlen

für bas parlamentarische Leben verliehene große Kraft

irgendwie mißbrauchen . Der Wahlsieg hat uns nicht be¬

rauscht . Dieser Sieg war übrigens nur ber Auftakt zu dem

größten Erfolg : Der Vereinigung der , ganzen Nation in

einem einzigen Lager . Wir wollen diese Nation , von der

mau sagt , sie könne nicht zusammenhalten , vereinigen . Du «

dem ungarischen Arbeiter reiche ich auf dieser ersten Partei¬

konferenz meine brüderliche Rechte .

Kowno vorstellig zu werden und die

litauische Regierung zu ermahnen , die

Selbstverwaltung des Memelgebietes , deren Einfüh¬
rung seinerzeit von den gleichen Mächten als „ weiser
Entschluß "

bezeichnet wurde , zu achten und innezu¬
halten . Der Wortlaut der Note ist zwar nicht
veröffentlicht worden , aber soviel durchsickerte ,
soll diese Note doch in ernsten Forderungen ausklingen .
Es soll auch die Hoffnung ausgesprochen werden , daß
die litauische Regierung einen Beweis ihres guten
Willens geben und das Memelstatut wieder in vollem

Die Pariser Presse will zu dem kurzen Aufenthalt bes
früheren Königs erfahren haben daß am Donnerstag eine

Geheimsitzung griechischer Monarchisten in

Paris statt gesunden habe , an der auch Mitglieder des griechi¬
schen Parlaments teilgenommen hätten . Dem König sei hier -
bei die Rückkehr nach Griechenland und die Wiedereinsetzung werben
auf den Thron vorgeschlagen worben . König Georg H . habe
den Wunsch nach einer liberalen konstitutio¬
nellen Monarchie ähnlich ber englischen geäußert .
Man habe sich aber entschlossen , die Frage erst nach den

Maiwahlen in Griechenland aufzurollen , wo die Königs¬
partei bie Mehrheit zu erringen hoffe . Aus der Umgebung
König Georg II . werden diese Nachrichten der Pariser Presse

unb vollkommen grundlos . Wenn man diese Dinge ben
Deutschen sagen will , bann müssen sie auf einer Konfe¬
renz gesagt ober in diplomatische Noten gekleidet werden
eine Polemik mittels Flugschriften ist bie übelste Förch ;
internationalen Verkehrs . Nichts kann weniger
dazu angetan fein , Deutsch land zu dem Kurs zu veranlassen
ben Macbonalb wünscht . England muß unter allen Umstän -
ben beweisen , baß der erste Punkt seiner Politik ein kollek - 4
tives Vorgehen durch ben Völkerbund ist unb nicht durch
irgendeine Form begrenzter ober getrennter Bündnisse . |

Die britischen Frontkämpfer
fordern Frieden und Verständigung .

London , 26 . April . Die British Legion , eine etwa J
dem deutschen Kyffhäuserbund entsprechende Organisation -
ehemaliger Frontsoldaten , nimmt in einer öffentlichen Er - ;
klärung zur Friedensfrage Stellung . Sie gibt der Hoffnung j
Ausdruck , daß es möglich fein werde , einen ständigen Welt - j
verband ber ehemaligen Frontsoldaten zur 1
Förderung der Sache des Friedens zu schaffen . 1
Die Mitglieder dieses Verbandes , auf welcher Seite sie auch I
immer gekämpft haben mögen , müßten sich auf derselben 1

Grundlage zusammenfinden mit dem einzigen Ziel , der Ber - I
ftänbigung und dem Frieden der Wett zn dienen .
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Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Leicht veränderlich .
E Unserer Vorhersage entsprechend , ist die Witterung

» er Ostertage vorwiegend heiter verlausen . Erst am
Mermontag drang in Nordwestdeutschland eine Regenfront
ein , die dort starke Bewölkung und Niederschläge verursachte ,
die Landestelle östlich der Elbe jedoch erst am Abend er¬
reichte . Während der Ostertage lag über den Britischen
Inseln ein Tiefdruckgebiet unverändert fest und trat erst in
Stn letzten Tagen auf den Kontinent über , wo es sich am

-Freitag völlig auffüllen konnte .
- Eine Änderung trat jetzt insofern ein , als an Stelle des

Minimums ein Hochdruckgebiet über Westeuropa erschien
igub eine Verbindung bis zum Nordmeer erstrecken konnte .
(Zur selben Zeit setzte sich eine östliche Luftströmung bis in
' die größten Höhen durch . So kam es zu der seltenen
Witterungserscheinung , daß eine bereits von Westen nach
Osten vorgedrungene Störungsfront rückläufig wurde und

Iroeut zahlreiche Regenfälle brachte . Das Vorhanden¬
sein der verschredenartigen Luftmassen über Mitteleuropa
Ährte zu einer recht lebhaften Gewittertätigkeit .

M kam es im Erzgebirge zu schweren Verwüstungen durch
eine Art Wirbelsturm . An dem fast sommerlich schwülen
Mittwoch kam , es auch an zahlreichen andern Orten zu
elektrischen Entladungen .
M Auf der Vorderseite des nordrusiischen Hochs strömen
weiter arktische Kaltluftmassen nach Süden , die , wenn auch
stark erwärmt , mit der erwähnten Ostströmung in unser Ec -

-diet gelangen werden und demnächst leichte Abkühlung Her¬
vorrufen können . Wir glauben aber , daß der Hochdruckein -
sluß nach der Auffüllung des deutschen Tiefs am Donners¬
tag und Freitag jetzt längere Zeit erhalten bleiben wird .
Die atlantischen Wirbel werden nach Beendigung der
Sturmzeit des Aprilmonats ihre Bahn nördlicher nehmen
unb daher unfern Bezirk weniger beeinflussen . Vis zum

Wochenende strömt südöstliche Warmluft , vom Balkan
herstammend , in unser Gebiet ein , sodaß es bei starken Er¬
wärmungen zur Mittagszeit leicht wieder zu Gewitter -
hilduna kommen kann . Zusammengefaßt kann man sagen ,
daß die llbergangswoche zum Mai noch von der jetzt ein¬
gesetzten frühlingsmäßigen Beruhigungszeit beeinflußt
werden wird . Bei einer Umgestaltung der Wetterlage , d . h .
Lei der Festsetzung eines Gebietes hohen Luftfdruckes über
dem Atlantik , etwa in der Gegend der Britischen Inseln
kann es späterhin zu den berüchtigten Kälterückfällen
kommen , die infolge ihrer großen Regelmäßigkeit vom
Volksmund die „ Eisheiligen

"
genannt werden . Bei einer

derartigen Wetterlage strömen von Nordwesten ohne Unter¬
laß kalte und feuchte Luftmassen ein , sodaß bei starker
Haufenbewölkung ein kurzer Aprilwetterrückfall die Regel
ist. Zunächst wird man jedoch mit der Fortdauer der herr¬
schenden mrlden , leicht veränderlichen Witterung
rechnen können .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
»am 1 . Januar bis 25 . April gemeldeten Fremden beträgt
27072 Kurgäste und Passanten .

l _
— Auch unsere Hausgehilsen feiern am 1. Mai . Am

Feiertag der nationalen Arbeit gemiüTjien unsere Haus¬
frauen ihren Hausgehilfen weitgehendste Freizeit . Sie
wissen , daß ihre Hausgehilsen , die ihnen zu jeder Stunde
treu zur Seite stehen , wie jeder andere schaffende Deutsche
ein Anrecht darauf haben , den 1 . Mai würdig begehen zu
Hinnen . Di « Hausfrauen sind sich ihrer Pflicht bewußt und tra¬
gen dafür Sorge , daß ihr « Hausgehilfen am Staatsakt teil -
mchmen , und fei es nur dadurch , daß sie ihnen das Rund -
Mkgerät zur Verfügung stellen . Es ist selbstverständlich ,
daß bi « Hausgehilfen zur Teilnahme an den örtlichen
Feiern frei bekommen , wie es die Treuhänder in sieben
Bezirken in den Richtlinien für Hausgehilfen 'bereits ein¬
deutig zum Ausdruck brachten . Die deutsche Hausfrau
wird alles daran setzen , ihrer Hausgchilfin zu zeigen , daß
auch sie zu der Volksgemeinschaft gchört , die unser ganzes
Volk Msammenschweiht .

e — Wegfall der Postzustellung am 1. Mai . Am natio -
Ullen Feiertag des deutschen Volkes ruht die Postzustellung
- abgesehen von der Eilzustellung — im Orts - und Land -
Ustellbereich des hiesigen Postamts . Personen und Firmen ,

______
Wiesbadener Tagblatt

hie ihre Postsendungen nicht regelmäßig abholen , können
jedoch Briefsendungen und Zeitungen ausnahmsweise in
» er Zeit von 8 — -10 Uhr am Schalter des Briefträgersaals
im Postamt , Rheinstraße 23/25 , östlicher Eingang , 1 . Stock ,
in Empfang nehmen . Es ist aber , um auch dem Postperlfonal
in möglichst weitem Umfange die Arbeitsuche und die Teil¬
nahme an den Veranstaltungen zu ermöglichen , erwünscht ,
daß von der außergewöhnlichen Abholung nur in dringen¬
den Fällen Gebrauch gemacht wird . Auch empfiehlt es sich ,
die Absicht , Postsendungen abzuholen , dem Postamt bis
zum 30 . April schriftlich mitzuteilen , damit die Sendun¬
gen schon vorher bereitgelegt werden können .

— Die Blütenschau im Nassauischen Landesmuseum
( Raum für Geologie und Mineralogie ) , die zu Ostern aus¬
fiel , bietet diese Woche infolge besonders sorgfältiger Aus¬
wahl durch die Herren Dr . F i l l und Botaniker Bauer
eine gesteigerte Reichhaltigkeit . Auf einem Tisch herrscht
die weige Farbe vor , aus dem zweiten die gelbe , auf dem
dritten die rote . Der vierte zeigt eine anziehende Mischung .
Die Anordnung ist sehr geschmackvoll vollzogen . Wir nennen
Dom ersten Tisch : Gemswurz , Mahonie , Sauerdorn , japa¬
nische Quitte und Kerrie , Silberahorn , Trollblume . Auf dem
zweiten Tisch fallen besonders ins Auge : Himmelsschlüssel ,
Goldlack , seltene Primeln in verschiedenen Farben , Mag¬
nolie mit sehr schönen Blüten , Blutjohannisbeere , gemeine
Heckenkirsche , Immergrün , Trauerweide mit Kätzchen ,
Aschenpflanz « , Vergißmeinnicht . Der dritte Tisch zeigt :
« chlche , Spierkraut , gemeine Traubenkirsche , Alpen -
Iohannisbeere , Narzisse , falsche Weichsel , Felsenbirne , Trau¬
benhollunder , Karinaftrauch , eine Kollektion von Stief¬
mütterchen in verschiedenen Farben . Der vierte Tisch ent¬
hält : Zierapfel , gefüllte Mandel , Schn -eeheide , zwei Arten
von , Sockenblume , Älpengänsekresse , Hornveilchen , Garten¬
gänseblume , tränendes Herz , herMättriger Steinbrech ,
Mondviole u . a . Das ganze Bild der vier

'
Tische zeigt be¬

reits eine Frühlingspracht , die der Bewunderung in vollem
Maße wert ist . Die städtischen Anlagen waren wieder der
Lieferant für die wohlgelungene Ausstellung .

— 1000 Bänke in den Wiesbadener Anlagen . Wiesbaden
bietet den Kurgästen in jeder Hinsicht außerordentliche An¬
nehmlichkeiten . Die prächtigen , ausgedehnten Parks sind
dabei mit an erster Stelle zu nennen , die es dem Fremden
ermöglichen , vom Kurviertel aus , nur immer durch blühende
Anlagen zu gehen , ob er nun einen Ausflug zum Neroberg
oder durchs Dambachtal oder Nerotal unternimmt . Ia
selbst , wenn er weiter wandert bis zur Leichtweißhöhle oder
vom Kurgarten aus nach der Dietenmühle und bis nach
Sonnenberg , immer führt der Weg durch schön gepflegte
Wälder und Blumenanlagen , die sich als Grüngürtel um
die ganze Stadt ziehen . Außerdem aber weift unsere Kur¬
stadt innerhalb ihrer Mauern noch unzählige Anlagen auf ,
dies zeigt besonders deutlich das Panorama der Stadt .
Wenn man vom Neroberg , dem Wartturm oder der Platte
aus die Stadt betrachtet , dann sieht man , daß das Häuser¬
meer von Grünanlagen durchsetzt ist . Damit die Passanten
all die Schönheiten aber richtig genießen können , sind über¬
all Bänke ausgestellt worden . Mer 1000 Bänke sind in den
öffentlichen Anlagen von Wiesbaden zu finden , davon etwa
250 im Rerotal und Dambachtal , 330 am Warmen Damm
und den anderen Anlagen , und 400 auf Straßen sowie
Plätzen . Außerdem gibt es noch im reservierten Kurgarten
einschließlich der Terrassen für 4000 Personen Sitzgelegen¬
heiten , nicht zu vergessen sind ferner die Stühle auf der
Wilhelmstraße und int Blumengarten , die für geringes
Entgelt benutzt werden können . Eine solch große Anzahl
von Sitzgelegenheiten findet sich nicht in jeder Stadt , sodaß
auch darin Wiesbaden wieder ein « bevorzugte Stelle ein¬
nimmt .

— Neves Heim der SS . Am Donnerstagnachmittag
wurde in Gegenwart des Gauleiters Sprenger und des
SS .- Gruppenführers Heißmeyer unter Beteiligung der
führenden Persönlichkeiten der Gliederungen der Partei ,
des Staates und der Stadt das neue Haus des SS . - Ab¬
schnitts X I . in der Uhlandstraße eingeweiht . Der 56 .-
Abschnitt XI . wird nunmehr von SS .-Biioadeführer
Hildebrandt , MdR ., an Stelle des nach Görlitz ver¬
setzten SS .-Oberführers Nehme geführt .

— Anträge auf Ermäßigung der Grund - unb Haus¬
zinssteuer wegen Billigeroermietung von Räumen sind ,
wie die Städtische Pressestelle mitteilt , für das Rechnungs¬
jahr 1935 sämtlich zu erneuern . Die Anträge sind noch

'
in
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Preutzisch - Tüddeutsche Staatslotterie .

Freit » s -Bormittag »ziehung ,
25 000 NM . : 188815 .
5000 NM . : 121266 .
3000 NM . : 130717 .
2000 NM . : 98 318 137274 262610 .
1000 NM . : 4705 86 648 90474 251506 253157 263 097

333 352 377 517 .
800 NM . : 46879 80616 115905 199 308 248 333 368137

389 218 .
Freitag -Rachmittagszichuag :

100 000 NM . : 257 408 .
10 000 NM . : 333 951 .
5000 NM . : 218152 .
3000 NM . : 146 356 . ,
2000 RM . i 205 369 270 682 367 834 .
1000 NM . : 17 358 24 639 105 381 293766 298175 354 169
800 NM . : 8710 56 664 57864 93632 120530 188 822

278 215 296 334 331 859 345 533 363391 . ( Ohne Gewähr ) .

100 000 -RM .-Gewinn gezogen .
In der Nachmittagsziehung der Staatslotterie am Frei¬

tag fiel der 100 000 -RM .-Geminn auf bas Los Nr . 257 408 ,
das in der ersten Abteilung in Achteln in Berlin , in der

zweiten in Vierteln in Hessen - Nassau gespielt wird .

diesem Monat an den Herrn Vorsitzenden des Grundsteuer¬
ausschusses , Wiesbaden , Rheinstratze 35/37 , zu richten .
Mietverträge find b̂eizufügen .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Tapezierermeister
Willi Bode und Frau Emma , geb . Vogler , feiern am
28 . April das Fest der silbernen Hochzeit .

— Sondcrzug zur deutschen Saar . Saarbrücken ,
das Ziel des Verwaltungssonderzuges , der am morgigen
Sonntag , 28 . April , bestimmt verkehren wird , wird sich an «

strengen , den Mitfahrenden etwas zu bieten . Bekannter¬
maßen ist die Verpflegung im Saargebiet gut und preis¬
wert . Kraftomnibusfahrten werden das schöne und arbeit¬
same Saargebiet kennen lernen lassen , sodaß ein abge¬
schlossenes Bild sich biete . Wer einen schönen Tag verleben
und die deutschen Schwestern und Brüder im Saargebiet
besuchen will , der fährt mit nach Saarbrücken .

Wiesbaden - Bierstadt .

Mit Beginn des neuen Schuljahres wurde als neuer
Lehrer an die hiesige Volksschule Herr Lehrer Göbel aus
Eiershausen ( Dillkreis ) berufen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

# Wallau , 26 . April . Bei dem am Donnerstag hier
herrschenden Unwetter schlug der Blitz in die elektrische
Leitung . Das Dorf war mehrere Stunden dunkel . Am

Sonntag werden hier 10 Mädchen und 8 Knaben

konfirmiert .
— Auringen , 26 . April . Bürgermeister Pg . Ferd .

Stamm nimmt zur Zeit an einem Htägigen kommu¬

nalpolitischen Kursus teil . Während dieser Zeit ver¬
sieht der Beigeordnete LOF . Kari Noll die Amtsge¬
schäfte in hiesiger Gemeinde .

A Nordenstadt , 26 . April . Am Sonntag , 28 . April ,
feiert der Invalide Heinrich Grebenstein seinen
71 . Geburtstag .

— Breckenheim , 26 . April . Am Mittwoch wurden in die
hiesige Volksschule 12 ABC - Schützen , und zwar neun
Knaben und drei Mädchen , ausgenommen . Der Einschulung
ging eine gemeinsame Andacht sämtlicher Schüler und bei
Eltern der Schulneulinge in der Kirche voraus . Pfarrer
Brumm wies in seiner Ansprache aus die Bedeutung des
ersten Schultages hin . — Die ergiebigen Regengüsse der
letzten Tage haben die Feldarbeiten etwas ins Stocken
gebracht . Der Boden ist außerordentlich tief eingeweicht und
auf der Oberfläche sehr schlammig . Für das Legen der Kar¬
toffeln muß trockeneres Wetter abgewartet werden .

Aulisfengeschichten .

Von Karl A . Langenbeck .

L . Sn Dresden trat früher der Heldenspieler Weymar auf
der mit Porth und dem damaligen Theatermaler Arrigoni

'

Ar befreundet war . In Holteys „ Lorbeerbaum und Bettel -
Mb "

hatte er einen Pelz getragen . So oft der Mime Beifall
Mtete , sagten Porth und Arrigoni : „ Der Applaus kommt
ton dem Kürschner , von dem der Pelz geliehen ist . Wenn
das Stück gefällt , wird es oft gegeben , und der Kürschner ver¬
wertet seinen Pelz !"

Weymar strafte die Spötter mit Ver -
Mtmrg . Dieser Scherz wiederholte sich in jeder Vorstellung ,
Md zu Weymars Geburtstag malte Arrigoni die ganze Figur

! Künstlers im Pelz , und zwar ziemlich groß ; zu Weymars
B«n , ganz klein , Porth als Gärtner , dem stolz herab¬
wenden Künstler einen Lorbeerkranz heraufreichend ,
ymar freute sich außerordentlich über das Bild und hängte
über einen Schrank . Am nächsten Geburtstage , als alles
elnd beisammen saß und das Wohl des Geburtstagskindes
bracht « , fiel ohne die geringste Veranlassung das Bild von

Wand auf eine Stuhllehne . Ein Riß ging wie ab -
teffen vom Kopfe bis zum Fuße , so daß er die ganze Figur
Omars durchschnitt . Weymar wurde ernst , hielt das Bild
nm in bet Hand unb en bete die minutenlange peinliche
ise mit den Worten : „ Das ist mein letzter Geburtstag !"

hatte wahr prophezeit — er starb im gleichen Jahre .

Bon dem berühmten Schauspieler Ekhof stammt folgen «
Scherz : Als ein Engländer auf eiliger Durchreise durch

Ha ihn um eine Probe seiner Kunst anging , trug Ekhof
em Besucher , her kein Wort Deutsch verstand , das ABC
so mannigfacher Abstufung des Ausdrucks vor , daß der
llLnder bald in Schrecken versetzt , bald zu Tränen gerührt
ehe unb bann wieder in unbändiges Gelächter ausbrechen

*

Wie Schiller ernst dem Publikum mundgerecht gemacht
cde , ist nicht viel bekannt . Trotz jener berühmten ersten
»beraufführung unter Jffland 1782 in Mannheim , in der
im Zaichauerraum „ rollende Augen , geballte Fäuste unb
fere Aufschreie gab

"
, war ber Erfolg von Schillers Drama

h im 18 . unb 19 . Jahrhundert oft keineswegs unbestritten ,
mußten gerade die „ Räuber " dem fensations - und rabau «

tigen Publikum vielfach erst mundgerecht gemacht werden ,‘
ptelsroeiie durch ein am Schluß des zweiten Aktes mit
* von einigen fünfzig Soldaten unb mehreren Pfund

Pulvers inszeniertes Schlachtgetümmel , das dann in diesem
von Lebede mitgeteilten regievorschriftsmäßigen Knalleffekt
gipfelt : „ Das Feuer außer der Szene hat einen Pulverkarren
erfaßt , er springt mit Gekrach in die Luft , roter Schein ver¬
breitet sich übers Theater , indem kommt Karl auf Schweizer
gestützt , hinter ihm Rollers Leiche . Neuer Zorn der Räuber ;
sie schlachten die noch Übrig gebliebenen Soldaten ihren
Kameraden zum Sühneopfer mit langen Messern ab , und erst
das Fallen des Vorhanges tut weiteren Greueln Einhalt .

"

*

Als der verstorbene Film -Charakterkomiker Julius
Falkenstein noch jugendlicher Held und klassischer Liebhaber
auf der Bühne war , spielte er in einem feudalen Schwank in
Posen . Falkenstein gibt einen draufgängerischen Leut¬
nant und betritt das Zimmer seiner Angebeteten : „ Gnädigste ,
kolossalen Ritt gehabt — Stute ging wie Teufel — pyra¬
midal "

( Bartzwirbeln rechts .) „ Enorm ." ( Bartzwirbeln
links .) Da gab es ein Unglück . Der schneidige Leutnant
hatte zu heftig gezwirbelt und hielt einen halben Schnurr¬
bart in ber Hand . . . Aber noch ehe bie Zuschauer richtig
gesehen unb in bas zu ermartenbe Lachen ausbrechen konnten ,
hatte sich Falkenstein gefaßt , er riß bie andere Hälfte des
Schnurrbarts ebenfalls ab und sagte : „ Gnädigste — Ihnen
zu Ehren soeben frisch rasiert .

"

+

Matkowski gastierte in Königsberg unb spielte den
Hamlet . Der Lüertes , von einem jungen Schauspieler ge¬
geben , trachtete danach , ihn zu Überspielen , um sich hervorzu -
brängen . Beim Umkleiden in ber Garderobe fragte der junge
Mann :

„ Was verdienen Sie wohl , Herr Kollege ? "

„ Fünfhundert Mark "
, antwortete Matkowski .

„ unb wissen Sie , was ich verdient habe ? "

„ Gewiß , Prügel !" war die schlagfertige Antwort .

+

Das Ministerium in Hannover wechselte in der Zeit
nach 1860 einige Male rasch hintereinander . Windhorft war
wieder Minister geworden . Eines Tages kam er lachend zu
Tisch und erzählte eine eben erlebte niedliche Begebenheit .
Die kleine Exzellenz hatte eine neue Wohnung gemietet und
als sie mit der Vermieterin einig jinb Namen und Stand ge¬
nannt hatte , sagte diese : Wenn Sie ein Herr Minister find ,
kann ich Ihnen bie Wohnung nicht vermieten . Ich vermiete

nicht an Schauspieler unb Minister . Ich kann nicht alle Jahre
in meinem Hause wechseln .

■fr

Vor etwa zehn Jahren trat bie dänische Schriftstellerin
Laura Kieler in einer Kopenhagener Zeitung mit der Mit¬
teilung hervor , sie sei das Urbild von Ibsens Nora . Die
damals fünfundsiebzigjährige Dame stammte aus Tromjö unb
war als junges Mädchen eng mit des Dichters Familie be¬
freundet . Als junge Frau hatte sie bann Schicksale , bie sich
in bem Drama ähnlich mieberfinben . Mein Gatte war krank ,
unb um ihn zu retten , machte ich hinter seinem Rücken
Schulden . Als das herauskam , verbreiteten meine Feinde ,
Angehörige ber damals mächtigen Branbespartei , ich hätte
eine Fälschung begangen ; doch das war unwahr . Die Ge¬
rüchte kamen Ibsen zu Ohren , und er machte meine Geschichte
zur Grundlage des „ Puppenheim

"
. Mein Gatte teilte eine

Zeitlang die Anschauungen Helmers ; und der Kummer , den
mir das brachte , vergrögerte sich noch , als beim Erscheinen
des Dramas in weiteren Kreisen bekannt wurde , ich sei das
Urbild der Nora . Viele Jahre hat so „ Ein Puppenheim

"

wie ein dunkler Schatten auf meinem Leben gelegen . Die
norwegische Novellistin Camilla (Sollet trat an Ibsen mit der
Bitte heran , das Bild meines Charakters zu berichtigen ,
aber Ibsen tat es nicht . So kam es zwischen uns zum Bruch .
Erst drei oder vier Jahre vor seinem Tode traf ich ihn in
Christiania wieder . Als er hier den richtigen Sachverhalt
erfuhr unb hörte , wie viel Kummer mir sein Drama einge¬
tragen hat , meinte Ibsen einfach : „ Es gibt eben nichts Un -
bisrreteres als ben Dichter .

" Und bannt schien für ihn ber
Fall erlebigt zu fein .

“

* Tagung des Schillerbundes in Weimar . Die dies¬
jährige Weimarer Hauptversammlung des Deutschen
Schillerbundes stand im Zeichen des Märchendichters
M u f ä u s , dessen Geburtstag sich kürzlich zum 200 . Male
gejährt hat . Prof Dr . Eduard Scheibemantel , der
Vorsitzende des Bundes , sprach über Musäus unb dessen
Beziehungen zu Weimar . Ilse Stapf brachte barauf bie
Rüdezahl - Legenbe bes Dichters zu Gehör . An Stelle mehre¬
rer ausgeschiebener Mitglieber würben Dr . Wunsch ( Chem¬
nitz ) , Dr . Wunberlich ( Halle ) , Dr . Hartung ( Potsdam ) ,
Oberpfarrer Kade ( Weimar ! unb Prof . Dr . Deetjen ( Wei¬
mar ) in ben Nationalausschuß des Schillerbundes berufen .
Traditionsgemäß folgte ber Tagung bie Eröffnung bet
Schillerbundfestspiele für die deutsche Jugend , die in diesem
Jahre in drei Wochenreihen durchgeführt werden .
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Das Landjahr hat begonnen .

Mit Pfeifen und Trommeln sind nm Mitt¬

woch viele deutsche Jungen und Mädchen nach
den Bahnhöfen gezogen , um in Sonderzügen
nach ihren Landjahrgegenden zu fahren . Viele
sind im Auftrag der Regierung von Schleswig
durch friesische Landjahrerzieher nach dem

schönen meerumschlungenen Land im deutschen
Norden abgeholt worden .

— Massenheim , 26 . April . Am kommenden Sonntag
werden in der hies . Kirche 10 Mädchen und 5 Knaben

koonfi -rmiert .
— Heftrich , 26 . April . Am Donnerstag wurde auf der

althistorischen Alteburg der erste Markt für das Jahr
1935 abgehalten . Infolge des schlechten Wetters war der
Auftrieb schwach. Es waren angetrieben : 50 Stück Rindvieh ,
sowie 190 Stück Ferkel und Läufer . Die meisten der Rinder
waren solche im Alter bis zu einem Jahr . Diese kosteten
120 bis 150 RM . Über ein Jahr alte Rinder kosteten 150
bis 180 RM . Tragende Färsen wurden verkauft für 240
bis 300 RM . Im ganzen war der Marktverlauf bei Rind¬
vieh schleppend . Es verblieb Überstand . Bei Ferkeln war
der Verkauf lebhafter . Auch hier verblieb Überstand . 5 bis
6 Wochen alte Ferkel kosteten 20 bis 22 RM ., 6 bis 8 Wochen
alte 24 bis 28 RM . und ältere 30 bis 38 RM .

— Vorn , 25 . April . Der älteste Einwohner , Landwirt
Wilhelm Krieger I ., vollendet am 2 . Mai 1935 sein
80 . Lebensjahr . Er ist noch so rüstig , daß er bei jedem
Wetter seinen landwirtschaftlichen Arbeiten nachgeht .
Krieger ist ein Sohn des früheren langjährigen Bürger¬
meisters von Born , I . PH . Krieger . Er selbst war langjäh¬
riger Schöffe und Eemeindevertreter und ist in diesem Amr
rückhaltlos für das Interesse der Gemeinde eingetreten .
Weiter hatte W . Krieger lange Jahre den Dienst des Wasser¬
meisters inne , der bei der hiesigen schwierigen Wasserver¬
sorgung viel Ansprüche stellte . — Vor einiger Zeit fanden
Knaben aus Bad Schwalbach in einer hiesigen kleinen Sand¬

grube eine Anzahl verzierter Tonscherben , welche sie Herrn
Apotheker Kocher in Bad Schwalbach überbrachten . Die
Keramik derselben weist aus das jüngere Steinzeitalter hin
und die Scherben stellen mit Sicherheit die Reste einer Urne
dar . Durch die Anlage der Sandgrube im engen Seitentale
Vaumach , ist durch Unkenntnis der geologischen Schichten ein
Brandgrab zerstört worden , wobei die zugehörige Urne

achtlos zerschlagen wurde . Die Färbung der Sandwand so¬
wie Kohlen und angebrannte Steine zeigten deutlich die

Lage des Brandgrabes .

Blutiges Familiendrama in Kassel .

> Die Ehefrau ermordet und dann Selbstmord verübt .

Kassel , 26 . April . In der EudenSbergftratze spielte sich
in der vergangenen Nacht ein blutiges Familiendrama ab .
Ein in dem Haufe Nr . 4 wohnender Mann ermordete

seine Ehefrau und verübte alsdann Selbstmord .
Beim gewaltsamen Eindringen in die Wohnung wurde die

Frau in ihrem Bett tot aufaefunden . Fünf un¬
mündige Kinder wurden verlassen in der Wohnung
aufgefunden . Zwischen den Eheleuten herrschte dauernd
Streit , wobei der Mann wohl als der schuldige Teil gelten
dürfte . Zu ihrem Schutze sollten sich Frau und Kinder von
dem Manne trennen , und zu dem Vater der Frau ziehen .
Trotz aller Warnungen ist jedoch die Frau bei dem Mann
verblieben .

Wirtschaftliche
Tiefpunkt des Goldwertes des Welthandels .

Soeben wird der letzte Ausweis der Genfer Völkerbunds -

ftatistik bekannt . Danach hat der E o l d w e r t d e s Welt¬

handels im Februar den bisher niedrigsten Punkt er¬

reicht . Er ist auf 31,4 % des Standes von 1929 gesunken .

Gegenüber 1934 ergibt sich ein Rückgang von 1,5 % . Diese

Zahlen zeigen , datz die Weltwirtschaftskrise trotz einzelner
leichter Konjunkturerscheinungen in einzelnen Ländern noch

keineswegs überwunden ist . Die Maßnahmen , die die ein¬

zelnen europäischen Länder und die Vereinigten Staaten bis

zuletzt getroffen haben , fie alle sind dazu angetan , den dar¬

niederliegenden Welthandel noch weiter zu erschweren . Jedes
Land , von dem Bestreben bemüht , sich selbst vor den Folgen
der Krise zu schützen , verschlimmert durch seine Maßnahmen
die allgemeine Notlage . D e u t s ch l a n d ist in seiner gegen¬
wärtigen Lage nicht imstande , etwas zur Änderung und zur
Besserung der Verhältnisse auf dem Weltmarkt zu tun . Im

Gegenteil , Deutschland ist durch die unsinnige Reparations¬
politik des vergangenen Jahrzehnts ,

mit Auslandsschulden
belastet und nur dann in der Lage , diese Schuld abzutragen ,
wenn das Ausland endlich bereit rst , uns Waren abzunehmen .
Worauf eine deutsche Regierung wirtschaftlichen Einfluß hat ,
das ist die Gestaltung unseres Binnenmarkts . Und

hier find in den letzten beiden Jahren unter der national -

sozialistischen Regierung Erfolgs erzielt worden , die jede

Wirtschaftsbelebung eines anderen Landes in dieser Zeit
übertreffen .

Steigende Beschäftigung der Angestellten .

Wie ungeheure Erfolge der in Deutschland aufgenom¬
mene Kampf gegen die Arbeitslosigkeit gezeitigt hat , geht
daraus hervor , daß zurzeit bereits wieder 72,3 % aller in den

Betrieben vorhandenen Arbeitsplätze für technische und kauf -
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Dann folgte die Verpflichtung der Reichsinnungsweift « i
bei brennenden Kerzen und geöffneter Jnnungslade .
Dabei führte der Reichshandwerksmeister Ous, |
„ Lückenlos ist nunmehr der Neuaufbau der fach ,

lichen Organisation des deutschen Handwerk ;
durchgeführt . In zwei Jahren nationalsozialistischer Auf-
Lauarbeit ist das heiße Sehnen von Generationen von Hauh .
werkern erfüllt . Darum nehme ich Sie mit Stolz in dieser -
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Frankfurt a . M ., 26 . April . Der altehrwürdige Vürger -
saal des Frankfurter Rathauses war Freitagvormittag

"
die

Stätte eines für das deutsche Handwerk bedeutungsvollen
Aktes . Die auf Grund der 4 . Verordnung der Reichsregie¬
rung über die Organisation des deutschen Handwerks er¬
nannten Reichsinnungsmeiftcr wurden vom Reichshand¬
werksmeister Schmidt in feierlicher Weise verpflichtet .

Reichshandwerksmeister Schmidt eröffnete die Hand¬
lung mit Begrüßungsworten für den als East anwesenden
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger und die
Reichsinnungsmeister . Mit der Eingliederung der Reichs¬
innungsmeister werde der Schlußstein gelegt in der national¬

sozialistischen Eesamtorganisation des deutschen Handwerks .
Dre Reichsinnungsmeister bildeten eine Gruppe im deutschen
Handwerk , die wohl die wichtigste Aufgabe im Handwerk zu
erfüllen habe . Das deutsche Handwerk könne sich nunmehr
seinen schweren Aufgaben zuzuwenden , die neben der Betreu¬
ung der Gefolgschaft der Belebung der handwerklichen Wirt¬
schaft und damit dem Wohle des deutschen Vaterlandes ge¬
widmet seien .

Der Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt a . M .,
Staatsrat Dr . Krebs , hieß dann den Reichshandwerks¬
meister und die Reichsinnungsmeister in der alten Kaiser -
und Krünungsstadt Frankfurt a . M . herzlich willkommen
und dankte dem Reichshandwerksmeister dafür , daß er die
Stadt Frankfurt a . M . als Ort des großen deutschen HanL -
werkertages bestimmt habe .

Zahlreiche Selbstmorde in Wien . Fast kein Tag ver¬

geht , an dem sich nicht in Wien eine Fwmiiientragödle mit
Mord und Selbstmord ereignet , wobei immer wirtfchast -

liche Notlage die Triebfeder des traurigen Handelns ist
Der Freitag brachte insofern einen Gipfelpunkt , als gleich

gwc Familientragödien mit insgesamt vier Toten zu ver -

ge
: ü n waren . Außerdem gab es noch mehrere Selbst -

morde und zehn Selbstmordversuche .
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von Arbeitern e i n ge sch los s e n . Die Feuerwehr arbeitet
fieberhaft und unternimmt Rettungsversuche mit Gas¬
masken und das Gas neutralisierenden Zerstäubern . FL :
die Eingeschlossenen befürchtet man das schlimmste .

Eine Schlafwandlerin tödlich verunglückt . Ein selt¬
samer Unfall stieß einer 29jährigen Krankenschwester , die

Schlafwandlerin war , in Toulouse zu . Sie bestieg in
der Nacht das Dach einer Krankenbarake , das unter ihre «

Gewicht zusammenbrach . Die Krankenschwester stürzte Ms
Boden und trug eine schwere Kopfverletzung davon , an der

sie bald darauf starb .

Der Maibaum aus dem Frankeuwald in Berlin ei «:
getroffen . Der Maibaum aus dem Frankenwald ist Freitag -
vormittag auf dem Anhalter Güterbahnhof einaetrofwu -—
Vier Langwagen der Reichsbahn beförderten den riesigen L6*"

™
Stamm , der in feiner ganzen Länge von Tannen umkraa ;: F “ 1" ”

und mit Hakenkreuzfähnchen geschmückt war .

männische Angestellte besetzt sind . In der Zeit der Krise hatten
nur 58 % der Plätze besetzt werden können . In der Bauwirt -

schaft z . B . waren damals zwei Drittel aller Arbeitsplätze
unbesetzt , während jetzt bereits wieder auf 62,6 % aller Plätze
beschäftigte Angestellte entfallen . In der Fahrzeugindustrie
beträgt dieser Prozentsatz sogar 83 % , in der Elektrotechnik
75,5 % , in den Metallhütten und Walzwerken 82,8 % . Aus
der fortschreitenden Befferung der Beschästigungslage für
Angestellte seit dem Jahre 1933 kann gefolgert werden , daß
der Zeitpunkt , in dem es in Deutschland überhaupt keine
arbeitslosen Angestellten mehr gibt , nicht mehr sehr fern ist .
Denn die Belebung der Binnenmarktkonjunktur hat offenbar
noch keineswegs ihren Höhepunkt erreicht .

Ausgabe der Reftbeftände an Pfandbriefen .

meister den Reichsinnungsmeistern Glück und Segen für ihr
schweres Amt , das sie zum Leiter der wirtschaftlichen (O
schicke von vielen tausenden ihrer Verufskameraden gemacht
habe . Der Reichshandwerksmeister gedachte dann der Toten
des Weltkrieges und der Bewegung und schloß mit einem
Sieg - Heil auf den Führer . Das Deutschlandlied und das
Horst - Weffel - Üied schlossen sich an . Dann wurde die Jnnungs -
lade wieder geschlossen , die Lichter gelöscht und mit einem
Musikstück fand der feierliche Akt sein Ende , dem sich eine
Arbeitstagung der Reichsinnungsmeistei
anschloß .

Schwere Gasexplosion in St . Louis .

New Park , 26 . April . Im Geschäftszentrum von St .
Louis ereigneten sich int Kanalisationsnetz zwei
schwere Explosionen , die auf Gasansammlungen zu¬
rückzuführen sind . Durch die Gewalt der Explosion wurden
die Kanalisationsdeckel meilenweit in die Luft geschleudert
und die Fensterscheiben ganzer Häuserreihen , zertrümmert .
Weite Straßenstrecken wurden aufgerissen . Bisher konnten

elf Arbeiter teilweise schwer verbrannt ge¬
borgen und ins Krankenhaus geschafft werden . In dem

rauchgefüllten Kanalisationsnetz ist noch eine große Zahl

Nachdem die Zinskonoersion durchgefuhrt ist , und die

Kurse der 4 ^ % igen Pfandbriefe sich dem Paristand erheblich
angenähert haben , ohne daß ein Rückschlag eintrat , ist die

Frage der Neuausgabe von Pfandbriefen spruchreif gewor¬
den . Man will allerdings sehr vorsichtig vorgehen , um den
Rentenmarkt nicht zu überlasten . Zunächst ist die Emissions¬
sperre nur insofern gelockert worden , als der Reichswirt -

schastsminister den Realkreditinstituten die Genehmigung er¬
teilt hat , Pfandbriefe aus früheren Emissionen , die noch in

Reserve gehalten wurden , nunmehr in Umlauf zu setzen . Der

Pfandbriefumlauf wird dadurch voraussichtlich um 120 Mil¬
lionen RM . vermehrt werden . Wenn dann , der Rentenmarkt ,
wie zu erwarten ist , diese Pfandbriefe bereitwillig aufgenom¬
men haben wird , ist der Weg für wirkliche Neuemissionen frei .
Die Mittel , die durch den Verkauf der Reftbeftände der

Pfandbriefinstitute dem Kapitalmarkt entnommen werden ,
sollen zur Förderung des Kleinwohnungs - und Siedlungs -

Laus , zur Finanzierung von Hausreparaturen , insbeionbr - *

auch an laräwirtschastltchen Gebäuden , verwendet werden .

Neues aus aller Welt .

Schlammeinbruch in eine Braunkohlengrube .

Sieben Arbeiter verschüttet .

Staßfurt ( Provinz Sachsen ) , 26 . April . Auf der Vraun -
kohlengrube „ Löderburg " der Kaliwerke Staßfurt ereignete
sich am Freitagmorgen in der Abteilung des Nordfeldes ein
Schlammeinbruch , durch den sieben Bergleute über¬
rascht und vollständig abgesperrt wurden . Die Rettungs -
arbeiten sind sofort ausgenommen worden . Der Einbruch
hat ein Ausmaß von 35 Meter Durchmesser und 15 bis 20
Meter Tiefe und kam ganz überraschend ohne jede Vorzeichen . ■

Der bisherige Fortgang der Bergungsarbeiten läßt
keine Hoffnung auf eine Rettung der sieben einge¬
schlossenen Bergleute , die wahrscheinlich bei dem Schlamm¬
einbruch sofort erstickt sind . Bei dem Schlammeinbruch ist ein
Streckennetz von etwa 1000 Metern Ausdehnung zuge¬
schwemmt worden . Dabei entstand über Tage ein Erd fall
von etwa 35 Meter Durchmesser . Die Rettungsarbeiten sind
an drei Stellen zu gleicher Zeit angesetzt worden . Sie gehen ,
da auch ein großer Teil der Verzimmerung der Strecke zu
Bruch gegangen ist , nur sehr langsam vonstatten . Man Le -

findet sich zurzeit etwa 150 Meter von der Stelle entfernt , an
der die abgeschnittenen Bergleute gearbeitet haben . Wo sich
die Männer tatsächlich befinden , läßt sich naturgemäß nur
vermuten . Wahrscheinlich haben sie im Augenblick der

Katastrophe zunächst zu flüchten versucht und sind auch von
den schnell eindringenden Schlammassen sortgetragen worden .

Eine Erklärung für das Unglück ist vorerst nicht
möglich . Der Braunkohlenbergbau baut im Löderburg
unter Sand und Kies ab . Ein Einbruch wie der jetzt erlebte

ist in diesem Umfange in der Geschichte des Staßfurter Berg¬
baues kaum jemals vorgekommen . Der letzte Durchbruch
liegt 42 Jahre zurück . Ob die Gewitterregen der letzten Tags
bei der Entstehung des Schlammeinbruches mitgewirkt haben ,
ist nicht mit Bestimmtheit zu sagen . Die Einbruchsstelle be¬

findet sich zwar in einem neuen Feld , das sich in Vorrichtung
befand , doch liegt dieses Feld unter einer abgebauten Scheide ,
in der ein derartiger Einbruch niemals vorgekommen ist .
Dabei ist zu berücksichtigen , daß mit zunehmender Tiefe die

Möglichkeit eines Schlammeinbruches immer geringer wird .

.
Stunde in der alten schönen Kaiserstadt Frankfurt a . M ., dis U Un

von dem hohen Können und von der Ehre unserer $ ot . bet all

fahren allenthalben beredtes Zeugnis ablegt , feierlich j, - & K : '

Fmllitz MMWng der WsiMMOr
Reichshandwerksmeister Schmidt in Frankfurt a . M .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag :

Reichssendung : 11 .30 Uhr von Leipzig :
mit deinem Munde bekennest Jesu

"
. Kantate von Joh .

Bach . . _
Berlin : 14 . 15 Uhr : Berühmte Instrumentalisten -

18 Uhr : „ Unter Dach und Fach
"

. Szenen um einen Hau ^ W
bau , 19 Uhr : Finnische Musik . 20 Uhr : „ 2a Traviata - 0W
Verdi .

Breslau : 14 .35 Uhr : Heiteres Schallplattenkonze «

20 Uhr : Opernabend . 22 .45 Uhr : Nachtkonzert .

fj am bürg : 14 .45 Uhr : Aus Humperdincks
und Gretel "

. 15 .15 Uhr : „ Mein schönes Lieb
'

lachet . . . !“ 17 .30 Uhr : Zum 5 -llhr - Tee .

Köln : 20 .10 Uhr : Heiteres Abendkonzert . 22

Volkstümliches aus deutschen Meisteropern .

Königsberg : 18 .45 Uhr : Solistenkonzert . 20 .10

„ Anschluß gesucht .
"

Zwei Stunden mit Fernsprecher , 6h "

bahn und Tanzmusik .

Leipzig : 18 .20 Uhr : Heinrich - Schütz - Stunde . 20,1 ^
Musik von Earl Maria von Weber . 22 .30 Uhr :
letzte Tage .

"
Hörszene . t—

München : 12 Uhr : Standmusik . 16 Uhr : VcspW

konzert . 20 Uhr : Bunter Abend .

Stuttgart : 13 . 15 Uhr : Lustige Reise mit der SÄM

kiste . 18 Uhr : „ Urzeiten
"

. Heimatliche Sendefolge aus

geschichtlichen Tagen . 22 .30 Uhr : FrübUtzgsklänge . 0 .30

Nachtmusik .

Amokläufer in einem schottischen Regiment . Auf dm Nach
Truppenübungsplatz von Fort George bei Jnvernez ßische
spielte sich ein seltsamer Vorfall ab . 70 Mann des Hoch- «pst , t
länder - Regimentes waren zu einer Schießübung mit scharfe : wn bis
Munition angetreten . Einer von ihnen ging zwar richtig irfte di «

zum Schießstand , wandte sich dann aber um und feuerte timi
’ '

einen Schuß auf die eigene Kompanie ab . Die Man «- LcL, .
schäften spritzten schleunigst auseinander und nahmen vor - tge bei

schriftsmäßig Deckung , sodaß niemand verletzt wurde . Der ch eine
Soldat feuerte noch zwei Schüsse und lief dann davon , vn - Ütnisse
folgt von der ganzen Kompanie . Erst nach halbstündigem togen P
Suchen wurde er in einem Versteck durch einen Schuß vor - «jammer

letzt aufgefunden und ins Lazarett gebracht . \ ® ersa
-totz alle

Höllenmaschine bei jüdischem Sportklub in Warschau e Ends ;
explodiert . In dem Boots - und Geräteschuppen des mdoner

Warschauer jüdischen Sportklubs „ Makabi "
explodierte m « hl fas

der Nacht züm Freitag eine Höllenmaschine , die die Schuppe « m entsck
und die Boote zerstörte . M Sieg

Tragischer Tod eines bekannten Segelfliegers . Wiih - ft
reut ) einer gelegentlich einer Autopanne notwendig gewor - JE . ;
denen Fahrtunterbrechung wollte der Salzburger Segel -

flieget Franz Kain am Donnerstag auf der Kienberg wand
bei St . Gilgen Blumen pflücken und verunglückte dabei «
tödlich . Kain stellte im Jahre 1932 mit einem Segelflug - | lenen ’

zeug eine österreichische Bestleistung im Dauerflug auf und
war im Jahre 1934 Salzburger Landesmeister im Dauei -

flug für Segelflugzeuge .
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Nach glänzendem Start haben fich der Saar - und rhein¬
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mpf um die deutjdje ftußballmeiftetfäafi
J . Zwifäentunde um den TJereinspofat .

FV . Sonnenberg - Rambach weilt bei Hertha

Mainz .

Die 1 . Schüler des FSV . 1908 S ch i e r st e i n empfangen
die gleiche Elf des SK . Waldstrage .

In der Gruppe 3 sind die beiden Platzvereine , also
Lrth und Hanau , in Front zu erwarten . Nicht aus¬

schlossen ist , daß die Mitteldeutschen den bisher unbesiegten
nauern den ersten Verlustpunkt beibringen .

Das wichtigste Treffen der Gruppe 2 ist das in

sschum, wo der d e u t s ch e M e i st e r die gute Eimsbütteler

lf zu East hat . Die Norddeutschen mühten sich allerdings
, einer ganz großen Leistung aufschwingen , wenn sie die

knappen
"

besiegen wollten . Hannover wird durch einen

ieg über Stettin den Anschluß behalten .
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lch ^ i

erkz j

Auf - s
and - :

ieset i

, die,i

Lot , 1

) in J

*

Englands grötztes Fugballereignis .

Pokal - Endspiel in Wembley .

Westbromwich Albion Sheffield Wetmesday .

Nr . 114 . Seite 5 .

Heute Samstag bereits steht der P o st - S V . um
17 .30 Uhr auf Kleinfeldchen der bekannten AH . des Sport¬
vereins mit allen „ Kanonen "

gegenüber und erwartet
einen schönen , fairen Kampf und zahlreiches Publikum , da

sich die Alten Herren des SVW . hier größter BeliebtheitWieder Vereinspokal .

Noch zwei Wiesbadener im Rennen .

Germania 1894 Frankfurt — SB . Wiesbaden .
Alemannia Nied — FSB . 1908 Schierstein .
Germania Okriftel — FK . Egelsbach .
Hassia Bingen — Kickers/Viktoria Mühlheim .

Achten . Es ist gut . daß die Hiesigen in starker Aufstellung
treten können , nämlich mit Wolf : Kutterer , Debus ;
torzer , Habermann , Sinn ; Schulmeyer , Rühl , Hombach II ,

— - In der Eruppe 1 endlich fällt im Chemnitzer Treffen
~ " ’ =

nschen Hertha und Polizei Chemnitz eine wichtige
T, ;

’
« entscheidung . Es ist schwer , zu sagen , ob die routinierte

ertha - Elf gewinnt , oder die Kampfkraft der Polizisten

h : mmphiert . Ohne jegliche Bedeutung ist das Jnsterburger

jl
”

reffen , das die Soldaten wohl gewinnen werden .

isten- f
>6U5-' :

DO»

ttflö

Sportfreunde Dotzheim empfangen um 3 Uhr
aus „ Niederfeld " den SV . Hausen , der im Rus einer typischen
Kampfmannschaft steht . Die Gastgeber werden aufpassen
müssen , um keine unangenehme Überraschung auf eigenem
Platz zu erleben . Vorher Reservespiel .

nez ifsifche Meister im Aufstiegskampf einen Vorsprung et =
hoch- inpft . der unter normalen Verhältnissen eigentlich heute
itjet fett bis ins Ziel langen müßte . Bei den S a a r b r ü ck e r n
ichrig itfte dies auch wohl zutreffen , denn sie absolvierten erst ein
nette umspiel und kämpfen morgen abermals auswärts , so daß
am - ! selbst im Falle einer durchaus nicht unmöglichen Nieder¬
er - ige bei der zu Hause sehr starken Germania Bieber immer
Der «h eine günstige Position hätten . Anders liegen die Der -
vei - Ltnisse bei SK . Opel Rüsselsheim , der seinen

igetn logen Punktevorrat in der Hauptsache auf eigenem Gelände
rer - jammenscharrte und nur einmal auswärts , und zwar bei

en ersa geschwächten Darmstädtern zu spielen brauchte ,
rotz allem eine sehr anerkennenswerte Leistung , die für die
»ielstärke des rheinhessischen Fußballs spricht . Ihr Können ,

Spanifdje Säfte im TletotaL

Oster - Hockey -Nachlese : WTHK . - HK . Valencia .

^ Kaum ist das internationale Oster - Hockey - Turnier be¬

endet , bringt der rührige Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klub abermals ein Spiel ganz großen Formats . Diesmal

sind es die Spanier , die dem Wiesbadener Klub einen

Besuch abstatten , um auch unsere Kurstadt bei dieser Ge¬

legenheit einmal kennen zu lernen . Die spanischen Spieler ,
die sich auf einer mehrwöchigen Wettspielreise durch Italien ,
die Schweiz und Deutschland befinden , treffen Sonntag -

vormittag , von Heidelberg kommend , hier ein . Der Beginn
des Hockeywettkampfes im Nerotal ist auf nachmittags 4 Uhr

festgesetzt . HK . Valencia ist einer der spielstärksten Klubs

Spaniens , der sich jedoch nicht nur durch seine guten sport¬

lichen Leistungen eines guten Rufes erfreut , sondern auch

seiner stets geübten großen Gastfreundlichkeit wegen überall

sehr geschätzt wird . Letztes Jahr waren die Heidelberger
von ihnen nach Spanien eingeladen worden , wo sie eine über

8 Tage dauernde herzliche Aufnahme fanden .

Die Spanier pflegen ihre Spiele — ebenso wie im Fuß¬

ball — , mit einem ganz unerhörten Elan durchzufuhren .

Das an sich schon äußerst schnelle Tempo beim Hockeyspiel

wird bei ihnen bis zur Grenze des überhaupt Möglichen

gesteigert , so daß auch hier ein rassiger Kampf zu erwarten

sein dürste . Aber auch in bezug auf Stocksicherheit und Tak¬

tik müssen die Spieler aus Valencia ganz hervorragemies

leisten , denn , um Heidelberg schlagen zu können , gehört schon

eine große Dosis Können dazu .
Um der sportlich interessierten Bevölkerung unserer

Stadt Gelegenheit zu bieten , diesem großen Spiel als Zu¬

schauer beiwohnen zu können , ist von der Erhebung eines

Eintrittsgeldes Abstand genommen worden . Der veranstal¬

tende Klub bittet die Zuschauer jedoch , sich bei den Hockey¬

wettspielen stets eines sportlichen , also völlig unpartei¬

ischen Verhaltens befleißigen zu wollen . Protestrufe

gegen die Entscheidungen der Schiedsrichter usw ., wie sie beim

Oster - Turnier manchmal zu verzeichnen waren , sind berm

Hockey streng verpönt .

. ! « er Beweis stellen müssen , wobei sie auf sehr starke Kon -
ven « enten stoßen werden , die , obwohl sie weit zurückliegen ,

$ keineswegs das Rennen aufgegeben haben . Lud -

:i igshafen als Tabellenletzter eröffnet den Abwehr -
« Kg gegen den Rüsselsheimer Vormarsch . Auch das

] rankfurter Ergebnis wird in allen Bezirken mit
1 btzem Interesse erwartet werden .

/ / »t allem ihr Stehvermögen , werden die Opelstädter nun «

l chr in den kommenden Auswärts kämpfen

'
Wiedet Tennis .

WTHK . im Gau -Medenspiel .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub hat nun

auch seinen Tennisbetrieb wieder in vollem Umfange auf¬

genommen , so daß auf den prachtvollen Tennisplätzen im

Nerotal wieder reges Leben zu verzeichnen ist . Morgen

Sonntag hat der Klub bereits seine ersten Wettkämpfe zu
bestreiten . 2m Eau - Medcnspiel hat er mit seinen 1 . Damen
und Herren in Frankfurt a . M . gegen den SK . 1880

anzutreten , während die männliche und weibliche Jugend des

Klubs die Mannschaften des TK . Forsthansstraße .
Frankfurt a . M . , zu Gast erhält . An den Eanwettspielen be¬

teiligt sich der WTHK . in der Klasse A , Klasse B und in der

Iugendklasie . Auch zu den in diesem Jahr erstmalig zum
Austrag gelangenden Eaukärnpsen der Damen hat der Klub

eine Damen - und Mädchenmannschaft gemeldet . Er ist also
einer der wenigen Vereine des Gaues , die sämtliche überhaupt

zum Austrag gelangenden Konkurrenzen mit spielstarken

Mannschaften zu bestreiten vermögen .

Medenspiel TK . Rot - Weiß — TK . Blau -Weiß Wiesbaden .

Morgen Sonntag wird die Spielzeit offiziell eröffnet

durch die Meden - Wettspiele . Durch das Los wurde

der TK . Blau - Weiß Wiesbaden Gegner , der dank seines

besseren Spielermaterials wohl auch der Sieger werden

dürfte . Durch die Abwesenheit und den Verlust einiger

Spieler ist Rot -Weiß in diesem Jahr etwas geschwächt , dessen

ungeachtet werden aber doch interessante Kämpfe zu erwarten

sein , so wie es auch bei früheren Wettspielen zwischen den
beiden Klubs schon der Fall war . Die Spiele beginnen vor¬

mittags 9 llhr auf den Rot - Weiß - Plätzen am Neuen Museum .

T v . B i e r st a d t hat sich die Kostheimer Ret .
schrieben . Nachdem vor kurzem die Reserve von Florsheim
einen guten Gegner ( 5 : 1 wurde sie geschlagen ) abgab , hat
man in Bierstadt Grund genug , voller Zuversicht dem

Kommen des zweiten Vertreters der Bezirksklasse mit der

Hoffnung auf ein ebenso gutes Spiel entgegenzusehen . Bier -

stadt wird nichts unversucht lassen , um die Kostheimer zu
ihrem ganzen Können herauszufordern . Spielbeginn 3 . 15

Uhr auf dem Platz an den „ Fichten
"

. Vorher treffen sich

Bierstadt ( 2 . M .) und Germania Rüdesheim ( 2 . M .) .

Staudt , Siebentritt . Trotzdem ist ein Sieg noch recht un¬

gewiß und nur möglich , wenn die Mannschaft beide Spiel -

Hälften gleichmäßig durchhält . Ein Kurstädter Erfolg wäre

schon deshalb zu begrüßen , weil der SVW . in der nächsten
Runde wahrscheinlich auf einen Eauligaverein stoßen
würde , ein Ziel , das die Hiesigen unter allen Umständen er¬

reichen sollten . Auch die Elf des FSV . 1908 Schierstein
wird als Vertreter der Kreisklasie ihre Ehre dareinsetzen ,
um in Nied gegen die spielstarke Alemannia als eben -

hürtiger Gegner zu bestehen . Zweifellos müßen auch in

dieser Partie dem Platzverein gewisse Chancen zugesprochen
werden , aber restloser Einsatz haben die Schiersteiner schon
oft um manche gefährliche Klippe glücklich geführt , zumal
Schwarzweiß ja auch auf ein nicht gering zu veranschlagendes
Können Hinweisen kann . Vielleicht erleben mir in der
Mainecke eine angenehme Überraschung .

Weitere Pokalspiele : Blau - Weiß Bürgel —

Olympia Lorsch , FK . Bensheim — SpVgg . Weiskirchen ,
Viktoria Urberach — VfL . Neu - Isenburg , Hassia Dieburg —

3 (56 $ . Frankfurt .

Wiesbadener Privatspiele :

Starke Gäste verpflichtet .

FB . 1902 Biebrich — Viktoria Walldorf .
Kickers Wiesbaden — To . Offenbach .
SpVgg . Nassau — SK . Waldstraße .
Sportfreunde Dotzheim — SV . Fsm .-Hausen .
Post - SB . Wiesbaden — Sportverein AH . ( Sa . j .
To . Bierstadt - SB . Kostheim ( Res .) .

Die Privatspielsaison ist nunmehr voll im Gange , und
die einheimischen Vereine bemühen sich durch die Verpflich¬
tung namhafter Gegner , ihre Spielstärke zu heben und

gleichzeitig dem Publikum etwas Besonderes zu bieten . Aus

diesem Grunde können wir morgen Sonntag ein besonders
interessantes und reichhaltiges Programm verzeichnen , das

jedem Sportsfreund etwas bieten dürfte .

FV . 1902 Biebrich hat in Walldorf einen auch in

hiesigen Sportkreisen bekannten Gegner zu Gast , denn
Viktoria , durch ausgezeichnete Leistungen im Kampf um die

Tabellenführung in der Gruppe Starkenburg hervorgetreten ,
stellt allerbeste rhein -rnainische Bezirksklasse dar . Gegen
diesen East in Ehren zu bestehen , werden die Einheimischen
all ihr Fußballkönnen in die Waagschale werken . Die Be¬

gegnung , welche um 3 Uhr auf dem Sportplatz an der

Nassauer Straße ( Waldstraße ) stattfindet , verspricht
sehr interessanten Sport . Die 3 . Mannschaft spielt vorher
um 1 .15 Uhr gegen die gleiche Elf des Sportvereins
Wiesbaden . Vormittags finden auf dem gleichen Platz
noch folgende Spiele statt : 9 Uhr : 1 . Schüler , 10 .15 Uhr :
Junioren , 12 Uhr : gemischte Jugend . Die drei letzt¬
genannten Mannschaften spielen sämtlich gegen den SV .

Bretzenheim . Den Abschluß des Tages an der Nassauer
Straße bildet die 2 . Schülermannschaft um '4 .45 llhr mit
einem Privatspiel gegen den SK . Wald st raße . Die
^ «Äugend ist bei der Reichsbahn Wiesbaden vormMags
um 10 Uhr an der Kaiserstraße zu East .

Mit der Begegnung SpVgg . Nassau gegen Sportklub
Wald st raße steigt wieder ein recht intereyantes Lokal -

treffen . Das Vorspiel konnte die SpVgg . Nassau klar für
sich entscheiden . Ob es diesmal wieder in diesem Ausmaß
gelingen wird ? Der größeren Routine der SpVgg . Nassau
seht die Waldstraße bekanntlich großen Eifer entgegen . Das

Spiel nimmt vormittags um 10 .30 Uhr an der Lesiingstraße
feinen Anfang und dürfte feine Anziehungskraft nicht ver¬

fehlen . Vorher spielen die 2 . Garnituren gegeneinander .
Um 1 Uhr haben die Alten Herren der SpVgg . P o st - S V .
2 . Mannschaft zu Gast .

Auch die Kickers haben sich einen starken Gegner ver¬

schrieben , denn To . Offenbach ist Meister der Kreisklasse ,
der in den Punktespielen mit 71 :25 ein stattliches Torver¬

hältnis erzielte , das für eine sehr aktive Sturmreihe spricht .
Daß auch die Hintermannschaft auf der Höhe ist , beweist die

Tatsache , daß die Elf nur 4 Punkte abgab , denn sie verlor
einmal und remitierte zweimal . Es steht also den Kickers
eine schöne Aufgabe bevor . Anstoß um 3 Uhr auf Klein¬

feldchen . Vorher spielen die Reserveeinheiten . Um 12 .30

Uhr tragen die Schüler gegen SpVgg . Nassau ( Schüler ) ein

Verbandsspiel aus .

Aufstiegskampf Südwest .

L Ob es die Favoriten diesmal packen ?

Kcrmania Bieber — FV . Saarbrücken .
Ludwigshafen 1904 — Opel Rüsselsheim .
Reichsbahn/Rot - Weiß Franksurt — Polizei Darmstadt .

Unsere Radballspieler am Sonntag auswärts .

Nachdem der Radsport im Bezirk Wiesbaden während
der Osterfeiertage gänzlich ruhte , gibt es morgen Sonntag
in Frankfurt ä . M . - Zeilsheim wieder ein großes
Treffen . Der RV . Zeilsheim bringt ein großes Radsport -

fest zur Durchführung , bei welchem in allen Klassen Wett¬
bewerbe ausgeschrieben sind . Unsere beiden Wiesbadener
Radball spielenden Vereine Radsportklub und Post -

Sportverein nehmen mit je zwei Mannschaften an den

Radballkämpfen in Zeilsheim teil und werden dort wieder

auf beste südwestdeutsche Mannschaften treffen . Vom Rad¬

sportklub starten Dienst/Beckmann und Wenzel/Körner , vom

Post - Sportverein Poths/Kaplan und Fischer/Beckel .

E o , Ulli VVll «w IV
.. jJ t beiden einzigen noch im Rennen befindlichen Wies -

hS ' teener Vertreter auf auswärtige Plätze . Der Sport -
• -tretn muß zur 94er Germania , der er im Privatspiel eine

, »te Niederlage beibringen konnte . In Frankfurt freilich
M - irben die Wiesbadener einen anderen Gegner vorfinden

I P an der Frankfurter Straße , wo die Gäste ziemlich ent -
. . . . .

ife11'

Kreis Wiesbaden .

. Der Kreis - Jugendführer Friedrich Schetler ,

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 38 ( Tel . 20115 ) , gibt die

ersten Tabellen für Jugendmannschaften bekannt :

Junioren - Klasse :

1. SpVgg . Nassau Wiesb . 12 12 - - 39 :5 24

2 . FV . 1902 Biebrich 12 6 — 6 21113 12

3 . SpVag . Hochheim 12 3 1 8 5142 7

4 . SV . 1909 Flörsheim 12 2 1 9 6 :11 5

Ungeschlagener Meister der Junioren -Klasse : 6 p . «

Vgg . Nassau Wiesbaden .

B - Jugend :

18 :6
12 :6

7 ;11
0214

Wird es Phönir schaffen ?

In der Abwicklung der Endrundenspiele um die deutsche
Wallmeisterschaft gab es durch die Osterfeiertage eine
E Unterbrechung , aber nun stehen morgen 6onntag

jcher alle 16 Mannschaften im Kampf . Der Spielplan
jtet wie folgt :

Wmnheim : VsR . Mannheim — VfL . Benrath
Ma : VfR . Köln — Phönix Ludwigshafen
Arth : SpVgg . Fürth — VfB . Stuttgart
Man : FK . 1893 Hanan — 1. SB . Jena
Wchum : Schalke 1904 — Tod . Eimsbüttel

Wwover : Hannover 1896 — Stettiner SK .
Wmnitz : Polizei Chemnitz — Hertha/BSC .
Werburg : Yorck Jnsterb . — Vorw . /Rasensp . Gleiwitz .

| 3n der Gruppe 4 , wo VfL . Benrath und Phönix
fdwigshafen als aussichtsreichste Bewerber um die

s Das bedeutendste Fußballereignis auf dem britischen
Helreich ist das Pokalendspiel , das traditionsgemäß am
jten Aprilsamstag , also kurz vor Beendigung der Fußball -
«Izeit , ausgetragen wird . 3n diesem Jahre sind West -

tomwich Albion und Sheffield Wednesdaq
I Endspielgegner , die sich heute Samstagnachmittag im

des » doner Wembley - Stadion vor fast 100 000 Zuschauern
e in «ehr faßt Wembley nicht , sonst würden es 500000 {ein )
ppeit m entscheidenden Gang liefern werden . Die Frage nach

m Sieger erscheint müßig .

e appenmeisterschaft zu gelten haben , ist man auf das Ab -

, niöen der beiden Favoriten in Mannheim bzw . Köln ge =
1 «nt . Normalerweise find Siege von Benrath und Phönix

erwarten , aber gerade der Phönix wird fich beim Mittel -
; «»meister vorsehen müßen , findet doch das Spiel auf dem

st -Platz und nicht auf einem neutralen Gelände statt .

L FV . 1902 Biebrich 6 4 2 —

2 . Sportverein Wiesbaden 6 4 11
3 . Post »SV . Wiesbaden 6 2 1 3

4 . Reichsbahn Wiesbaden

Meister der B - Jugend : FV . 1902 Biebrich .
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Samstag , den 27 . und Sonntag , den 28 . Apri1
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Abfahrt am neuen Museum um 1 Uhr . Anmeldung
bei Autobetrieb Karl Sippel , Wallau bei Wiesbaden

'

und Zigarrengeschäft Schiink , Michelsberg w

Gau Siidwest .

Um den Aufstieg der Vezirksklasse :
To . 1846 Biebrich — Tura Kastel ( 3 : 3 ) .
Tgd . Riideshcim — Tgd . Pfeddersheim .

2n der Gruppe Rheinhessen treten die vier Be¬
werber morgen zum vorletzten Gang an . In Biebrich
auf dem Dyckerhoffplatz treffen sich um 11 Uhr die beiden
Mannschaften , die augenblicklich mit je 5 :3 Punkten an der
Spitze stehen . Wer verliert , scheidet als Meisterschafts¬
anwärter aus . Da der Tv . 1846 bereits in Kastel ein
Unentschieden erzwingen konnte , darf angenommen werden ,
daß er sich zu Hause keinen Punkt entreißen läßt .

Seite 6 . Nr . 114 .

Fritz Kämpers
» WI !IWWVWWWI » » W « M

beginn det fjandbalfc & idfpiele .

Dee Südtoejlmeiftec 6et der fjatnburger flolijei .

Die vier süddeutschen Gaumeister sind in Bad Cannstatt
und Frankfurt unter sich . Wir erwarten BfR . Mann¬
heim , der im Vorjahr im Endspiel stand und Eintracht
Frankfurt in Front . Sichere Siege müßten auch der
deutsche Meister Eimsbüttel gegen Harburg und der SK .
Charlottenburg in Stettin gegen den Pommernmeister da¬
vontragen . In den anderen Spielen erscheint der Ausgang

Spott - Hundfrfjmu
Saison - Eröffnung der Franksurt -Niederrader Rennbahn .

Nach Mannheim und München ruft Frankfurt am Sonn¬
tag die südwestdeutsche Turfgemeinde zusammen . Auf der
Niederrader Rennbahn , wo genau vor einem Jahre , am
28 . April , der Rennklub das Rennjahr eröffnet hatte , kommen
fünf Flachrennen , darunter zwei Ausgleiche und ein
SS .- und HÄ .- Rennen , sowie das Feldberg -Jagdrennen mit
seinen 3100 RM ., und ein Hürdenrennen zur Durchführung .
Das Aufgebot aus dem Westen ist nicht allzu stark aus¬
gefallen , aber dafür werden die süddeutschen Rennställe ge¬
nügend Pferde mobil machen , so daß es doch noch gutbesetzte
Rennen geben wird , die reichliche Abwechselung bieten . Als

gefallen sind . Wenn die Biebricher auch Tormann ^ ü
Mittelläufer ersetzen müssen , so ist doch kaum daran ^
zweifeln , daß sie die Oberhand behalten . Ein Sieg
ihnen endgültig den 4 . Platz eintragen .

In der Mainzer Staffel besuchen die Ka » » 1
freunde Biebrich mit Aussicht auf Erfolg den
Raunheim .

Freundschaftsspiele :

Sportfreunde Wiesbaden empfangen «J
11 Uhr auf ihrem Platz an der Mosbacher Straße den Je ®
Eintracht zu einem Vergleichskamps Kreisklasse g~ 3
Bezirksklasse . Die Schwarz - Roten werden sich ootieM
müssen , um gegen die niedriger Eingestuften nichts
kürzeren zu ziehen .

Tv . Niedernhausen spielt nachmittags um 3 nd
auf demselben Platz gegen die 2 . Mannschaft der SpoZ
freunde .

Sportklub Waldftraße versucht sich um 1g
in der Kampfbahn an der Frankfurter Straße mit foigj
neugebildeten 1 . Mannschaft gegen die Junioren HZ
Sportvereins ; anschließend ( um 11 Uhr ) spielt SpoÄ
Vereins Jugend gegen die Jugend des Turnerbunde -

Tv . Breckenhcim und Tgd . Schierstein &J
gegnen sich um 2 .30 Uhr in Breckenheirn .

Tschst . Wallau besucht um 9.45 Uhr auf dem Dyckers
Hoffplatz mit ihrer 1 . Mannschaft die 2 . Mannschaft des
1846 Biebrich .

Post - SV . Wiesbaden steht noch in Unterhandln «^
mit dem T v . 18 4 6 K a st e l .

fctüntöcfe auf öem ödjiefiftand .

Übungsschießen der Wiesbadener Jägerschaft .

. .. Unter der Wiesbadener Iägerschaft mit ihrem Kreis¬
jagermeister Hamann an der Spitze , fand das erste
Pflicht - und Übungsschießen am 17 . April auf den
Schießständen der Wiesbadener SchLtzengesellschaft an der
Fasanerie statt , das von Herrn Seelig als Leiter und Bor -
sttzen .der der Wiesbadener Schützenailde eröffnet wurde . Die
einzelnen Schießresultate lassen erhoffen , daß auch die Wies¬
badener Schützen 1936 in der Lage sind , eine gute Gruppe
nach Berlin entsenden zu können . Es waren zusammen
72 Jäger und es gab recht gute Schießergebnisse : Drei
Jager haben mit je 12 Schuß von 128 Ringen über 100
Junge erreicht . Hierzu schreibt uns ein weidgerechter
Wiesbadener Jäger :

Viele Schießen , ob auf dem Scheibenstand oder auf
reier Wildbahn , habe ich mitgemacht und darf mit Recht
agen : es ist nicht jeder gute Wildschütze ein guter Scheiben -
chütze oder umgekehrt — der eine verliert die Nerven beim

Anblick auf den Papierbock , der andere auf den natürlichen
Bock — , aber sie zu festigen , um dem Weidhandwerk mit
Freude obzuliegen , dazu gehört sehr viel Zeit , Mühe , An¬
strengungen und Geld . Meine Beobachtungen in den vielen
Jahren sollen dem Jägernachwuchs einen Fingerzeig beim
Schießen geben . Das Wettschießen bringt die meisten Jäger
in Aufregung , besonders beim Mannschafts - und Gruppen¬
schießen , so daß alte Meister , wenn sie nicht das Vertrauen
zu ihrem eigenen Können hätten , es aufgeben möchten . Auch
gehört zu den Übungsschießen auf dem Scheibenstand eine
Übungswaffe , schon wegen der billigen Munition ; die beste
Patrone dazu ist die 8,15x46 . Besonders billig ist das
Übe » mit der Kleinkaliberbüchse . Die Universalwaffe für
den Jager , besonders den Berussjäaer , ist und bleibt der
gute Drilling . Derselbe ist aber auf dem Büchsenstand , so¬
bald mehrere Schüsse hintereinander abgegeben werden ,
wegen der starken Erwärmung nicht zu empfehlen — der
Schütze wird sicher beim 4 . Schuß den Fuchs überschießen !
Die Jägerschaft hat noch den Fuchs , lausenden Keiler , Ton¬
tauben und Pistole zu schießen . Ich bin sicher , daß unser
Kreisjägermeister bei weiter fleißigem Üben seiner Wies¬
badener beim Schießen des Reichsbundes der deutschen
Jägerschaft in der „ Grünen Woche 1936 “ in Berlin mit Er¬
folg eine Mannschaft ( Gruppe ) aufstellen kann .

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Sehellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Neuer Austragungsmodus .

Die Endspiele um die deutsche Handballmeisterschaft , die
am Sonntag beginnen , werden — wenigstens soweit es die
Spiele der Männer betrifft — nach einem anderen Modus
ausgetragen als bisher . An den Endspielen teilnahme -
berechtigt sind nach wie vor die Meister der 16 Gaue , aber
es wird nicht mehr nach dem sogenannten Pokalsystem , wo
jeder Unterlegene sofort ausschied , gespielt , sondern nach dem
Punktesystem , ähnlich wie beim Fußball . Die
16 Mannschaften sind in vier Gruppen eingeteilt und in
einer einfachen Runde werden die Eruppenmeister er¬
mittelt , die dann zur letzten Entscheidung antreten . Es gibt
also innerhalb der Gruppen keine Rückspiele , was
insofern für einen Teil der Mannschaften eine Härte be¬
deutet , als zwei von drei Spielen auswärts ausgetragen
werden müsien . Das muß nun einmal in Kauf genommen
werden , vielleicht ist es in absehbarer Zeit möglich , auch eine
Rückrunde einzuschalten , dann wird auch diese Härte ver¬
schwinden . Die neue Austragungsform hat vieles für sich ,
denn jetzt hängt nicht mehr alles von einem Spiel ab , man
kann einen Verlust leichter ausgleichen und die sportliche
Seite der ganzen Angelegenheit wird mehr herausae -
strichen .

Der Spielplan für den 28 . April sieht , wie gesagt ,
acht Begegnungen bei den Männern vor , also zwei in einer
Gruppe . Als ziemlich sichere Sieger werden eigentlich nur
SV . Waldhof , Polizei Magdeburg , Polizei Berlin und auch
noch Sportfreunde erwartet , in allen anderen Begegnungen
muß män sich einer Voraussage enthalten .

Gruppe 1 :
Stettin : Greif Stettin — Polizei Berlin .
Ortelsburg : Hindenburg Bischofsburg — Pol . Magdeburg .

Gruppe 2 :
Kassel : KT . Kasiel — Sportfreunde Leipzig .
Oppeln : Post Oppeln - SpBgg . Fürth .

Gruppe 3 :
Mannheim : SB . Waldhos — TB . Siegburg - Mülldorf .
Göppingen : Tbd . Göppingen — Polizei Hannover .

Gruppe 4 :
Hamburg : Polizei Hamburg — SB . 1898 Darmstadt .
Minden : Hindenburg Minden — Rasensp . Mülheim .

Die Gruppe 4 vereinigt vier ganz erstklassige Meister¬
mannschaften , von denen jede den Eruppensieg erringen
fann . Der SV . 1898 Darmstadt , der im Gau Südwest
den letzjährigen deutschen Meister ausschaltete , hat auch die
Annehmlichkeit zweier Heimspiele , was vielleicht für den
Ausgang der Eruppenmeisterschaften entscheidend sein kann ,
schwer für die Darmstädter ist auf jeden Fall das sonn¬
tägliche Spiel in Hamburg gegen den Nordmarkmeister .

Bei den Frauen .

Die Frauen - Endspiele werden nach dem alten Modus
äusgetragen , die Unterlegenen der einzelnen Runden
scheiden also aus . Folgende acht Spiele finden am Sonntag
statt :

Cannstatt : TB . Cannstatt - VsR . Mannheim .
Frankfurt : Eintracht Frankfurt — SpBgg . Fürth .
Kassel : Hessen/Preußen Kassel — Fortuna Leipzig .
Dortmund : Sportfr . Dortmund — Fr .- SK . Magdeburä .
Lennep : BfL . Lennep — Kölner BK .
Hamburg : Tod . Eimsbüttel — Harburger Tbd .
Stettin : Hansa Kolberg — SK . Charlottenburg .
Königsberg : Prusiia Samland — SB . Stabelwitz .

Wmlln - WM
sackt in nur gutem Haust

« 861 . Wobn - Scklanimmer
ober zwei Einzelzimmer m »
Küche od . Kochgel . Freie Lage -
nickt Zentrum . Genaue Preis -

angeb . unter S . 633 an bcn
Tagbl . - Verlag erbeten . J

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite «
und das „ Unterhaltungsblatt “ .
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Stellvertreter des Hauptschriftleiters 1 Kari Heinz Kunz ,
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sämtlich in Wiesbaden .
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Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : ,
LSchellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21 , „Tagblatt -Haur ;

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich v abst .

Rüde sh ei m und Pfeddersheim mußten ihr
Vorspiel wegen schlechten Wetters vorzeitig 0 :0 abbrechen ;
es ist nun aus den 12 . Mai neu angesetzt . Sie spielen also
zum erstenmal gegeneinander . Die Rheingauer erscheinen
zur Zeit etwas stärker als in der Vorrunde . Bedenkt man
aber , daß die Rheinhesien an Ostern der Gauligamannschaft
des Tv . Haßloch mit 6 :4 das Nachsehen geben konnten , dann
wird man nicht zögern , ihnen auch in Rüdesheim die besseren
Aussichten einzuräumen .

Die Gruppe Starkenburg schließt mit der Be¬
gegnung TSC . 1846 Darmstadt gegen TSV . Braunsbardt ab

'
,

bei der sich die Darmstädter die weitere Vertretung dieses
Gebietes sichern werden .

Bezirksklasse
SB . 1919 Biebrich — Tbd . Wiesbaden .
TSV . Raunheim — Kanufreunde Biebrich .

In der Wiesbadener Staffel hat der Tbd .
Wiesbaden noch vier Spiele nachzuholen . Das für
Sonntag angesetzte Gefecht gegen die Polizei wurde zurück¬
gestellt . Dafür haben die Wiesbadener nun um 3 Uhr auf
dem Dyckerhoffplatz gegen den SV . 1919 Biebrich an¬
zutreten , dem in der Vorrunde die Punkte kampflos zu -

wertvollste Konkurrenz auf der Flachen kommt der „ PreijD
von Kronberg

“
, ein Ausgleich 2 , zum Austrag .

*

Ei « teurer Tiefschlag .

Für den Bonner Halbschwergewichtler Adolf Heuser
war der Tiefschlag , den er sich im Kampf gegen den Italiener
Precisco in der Hitze des Gefechts leistete , ein sehr kostspie¬
liges Vergnügen . Nach Artikel 56 der „ Sportlichen Regeln "
wurden vom FLhrerrat des Verbandes deutscher staHj
kämpfer von der Kampfbörse Adolf Heusers 1000 RM . P
verfallen erklärt . Diese empfindliche Bestrafung dürfte nicht
nur für Heuser , sondern für alle Berufsboxer eine ernste
Mahnung sein , ihre Schläge in Zukunft noch schärfer als bis -
her zu kontrollieren .

This den Vereinen .

Der Kanu -Klub Biebrich - Wiesbaden 1922 ( E . V .)

veranstaltet zum Abschluß des Werbemonats für den Kanu -
sport im Versammlungsraum seines Bootshauses an der
Kaiserbrücke heute Samstag , 27 . April 1935 , abends 20 .18
Uhr , einen Lichtbildervortrag über die groze
Saar - Treuefahrt des Deutschen Kanu -Verbandes m
Sommer des vergangenen Jahres . Wie erinnerlich , waren
zu dieser Fahrt mehrere Tausend Kanuten aus allen deut¬
schen Gauen zusammengekommen , und dürften in dem Vor¬

trag des Herrn Harkötte -Höchst neben den landschaftlichen
Schönheiten von Saar und Mosel eindrucksvolle Bilder von
dieser mächtigen Kundgebung für das Deutschtum an bei
Saar gezeigt werden . Der Eintritt ist frei . Gäste und die
Eltern der Jugendlichen sind herzlich willkommen .

Sportklub „ Athletia “ Bierstadt
hielt dieser Tage in seiner Sporthalle an der Jgstadter Str .
eine außerordentliche General -Mitgliederversammlung ab,
die einen äußerst starken Besuch aufzuweisen hatte . Der Vor¬
sitzende I . Linnemann gab einen kurzen Geschäftsbericht ;
gleichzeitig teilte er der Versammlung mit , daß er infolge
Wegzugs fein Amt niederlege . Linnemann hatte den Kim
in den letzten Jahren zu einer beachtlichen Höhe geführt
Das bewiesen auch die Dankesworte , die ihm aus den Reihen
der Schwer - und Leichtathleten , sowie der Boxabteilung aus¬
gesprochen wurden . Zum neuen Vereinsführer wurde ein¬
stimmig das Klubmitglied Adolf E i n I 0 t h gewählt . Ter
neue Vereinsführer gab die neuen Einheitssatzungen des
Reichsbundes für Leibesübungen bekannt , welche einstimmig
angenommen wurden .
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